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die Aufgaben 
der großen Politik. 


Die geſamte Politik der Nachkriegszeit 
iſt mehr oder weniger ein Verſuch, irgend⸗ 
wie mit dem durch den Kriegsausgang ge⸗ 
ſchaffenen Aufgabenkreiſe fertig zu werden 
und zu verhüten, daß ein immer wieder 
aus irgendeiner Himmelsrichtung neu 
heraufziehendes Unwetter nicht ein völliges 
Chaos ſchafft. Zwei Richtungen ſtehen ſich 
in der Politit der Nachkriegszeit gegen- 
über. Die eine Gruppe, die ſich als Träger 
des ausgeſprochenen Siegerzuſtandes fühlt, 
verſucht durch Einbau immer neuer Träger 
und Stützen ein im Entwurf verfehltes 
Bauwerk mit allen Mitteln zu erhalten, 
die andere Gruppe macht Vorſchläge einer 
allmählichen Umgeſtaltung nach neuen 
tragfähigen Plänen, ohne praktiſch bisher 
allzu großen Erfolg zu haben. 

Augenblicklich hat die politiſche Ent⸗ 
wicklung eine ganze Anzahl wichtiger Ent⸗ 
ſcheidungen nahe aneinandergedrängt und 
für die Erledigung eine nur verhältnis⸗ 
mäßig kurze Friſt gelaſſen. In einer Woche 
ungefähr ſoll die große politiſche Bereini⸗ 
gungskonferenz beginnen, und immer noch 
iſt der Streit um den Tagungsort, der zu⸗ 
gleich einen Kampf um Geltung und poli⸗ 
tiſche Linienführung bedeutet, nicht be⸗ 
friedigend beendet. Auch ſachlich zeigt ſich 
neben der Notwendigkeit ſchneller Ent⸗ 
ſcheidungen eine außerordentliche Ver⸗ 
ſteifung der Standpunkte. Der Young- 
Plan muß am 1. September in Kraft 
treten, ſonſt würde der Dawes⸗Plan mit 
ſeinen vorläufig noch höheren Anforderun⸗ 
gen weiterlaufen. Das würde eine Fülle 
verwickelter Frageſtellungen und neuer 
Entſcheidungen mit ſich bringen, über deren 
Löſung ebenſo viel Meinungen ſich ergeben 
würden, wie Staaten vertreten find. 
Frankreich tritt mit einer ſtarken Ver⸗ 
droſſenheit in die Verhandlungen ein. Die 
Hartnäckigkeit Amerikas hat zu der be⸗ 
dingungsloſen Ratifizierung des Schulden⸗ 
abkommens geführt. In Frankreich mußte 
man dieſes Zugeſtändnis nach jahrelangem 
und hartnäckigem Sträuben als eine diplo⸗ 
matiſche Niederlage empfinden. Nun er⸗ 
gibt ſich der Wunſch, aus der kommenden 
Konferenz und dem Poung⸗Plan möglichſt 
viel herauszuholen. Vor allem wünſcht 
Frankreich die Annahme des Planes in 
einer Form, die Frankreich jede nur erdenk⸗ 
liche Sicherheit gibt und die alle Reviſtons⸗ 
möglichkeiten von vornherein ausſchließt. 
Auf die Möglichkeit, in jedem Zahlungs- 
abkommen Ventile anzubringen, wie ſie 
bei der ſchwierigen wirtſchaftlichen und 
politiſchen Lage Deutſchlands unumgäng⸗ 
lich ſind, muß aber Deutſchland wiederum 
größten Wert legen. Wenn der franzöſiſche 
Konferenzvertreter die Abſicht hat, mit ge⸗ 
füllten Händen heimzukommen, um den 
Schmerz der widerwilligen Ratifizierung 
des Schuldenabkommens mit Amerika zu 
lindern, ſo hat auch Deutſchland unwider⸗ 
ruflich erklärt, daß es feine Anterſchrift 
nur für die Einlöſung des immer wieder 
hinausgezögerten Räumungsverſprechens 
geben kann. 

Frankreich iſt feſt entſchloſſen, das ſeit 
Locarno ſo oft zinſentragend angelegte und 
immer wieder nicht eingelöſte Räumungs⸗ 
angebot nun zum letzten Male gegen einen 
politiſchen Preis zu veräußern, der nicht 
mehr und nicht weniger bedeutet als einen 
neuen und ſtändigen Souveränitätsverzicht 
Deutſchlands im bisher beſetzten Gebiete. 
Es iſt in der letzten Zeit unendlich viel 
geredet und geſchrieben worden über die 
neue Sonderkommiſſion, über die man be- 
reits in Genf verhandelt hat, deren Weſen 
und vor allem deren Dauer aber noch 


Veißruſſen fallen in Sibirien ein. 


Kein klares Bild von der Lage. 


London, 30. Juli. (R.) Die „Times“ berichten 
aus Schanghai: Aus Nanking wird gemeldet, 
daß die Nationalregierung die Vertei⸗ 
digung der Mandſchurei gegen einen 
möglichen Angriff verſtärkt habe. Anſchei⸗ 
nend zuverläſſigen Nachrichten zufolge habe eine 
Bande von etwa 300 Weißruſſen einen Einfall 
in Sibirien in Richtung Tſchita gemacht. Die 
mandſchuriſchen Behörden befürchten eine Ver⸗ 
ſchärfung der Lage mit Rußland. 

Moskau, 29. Juli. Aus Dauria kommt die 
Meldung, daß mehr und mehr chineſiſche Truppen 
in Pogranitſchnaja zuſammengezogen werden. 
Dabei ſoll es zu zahlreichen Uebergriffen gegen 
die Sowjetbevölkerung gekommen fein. 
Tſchita wurde ein Hilfskomitee gebildet, um die 
Flüchtlinge zu unterſtützen. Ihre Zahl beläuft 
ſich vorläufig auf über 1000. 

Moskau, 29. Juli. Die ruffiihen Konſuln aus 
Tientſin und Kalgan haben China über Dairen 
verlaſſen. Auf der Oſtchineſiſchen Bahn find die 
ruſſiſchen Angeſtellten, die noch in ihren 
Stellungen verblieben waren, in den Aus- 
ſtand getreten; ſie werden durch Weiß⸗ 
gardiſten bel Weitere 137 ruſſiſche Bürger 
wurden über Pogranitſchnaja ausgewieſen. Aus 
Tſchita wird gemeldet, daß mit Genehmigung der 
chineſiſchen Regierung der weißgardiſtiſche 
General Sacharow einen 3 von zwölf⸗ 
hundert Weißemigranten gebildet und ns Bo: 
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granitſchnaja 


ruppenteile unter wüſten Ausſchreitungen 
Geſchäfte und Wohnungen der Kaufleute geplün⸗ 
dert haben. ; 

London, 30. Juli. (R.) „Daily ice Ge be⸗ 
richtet aus Peking: Der chineſiſche Geſandte 
in Finnland iſt beer worden, eine Methode 
gu finden, um eine Vereinbarung mit Ruß⸗ 
and wegen der chineſiſchen Oftbahn zu erzielen. 
Er iſt mit einem Stab von Sachverſtändigen in 
Peking, wo er mit dem Verkehrsminiſter beriet 
und endgültige Anweiſungen r ghet Poli⸗ 
tit Nankings erhielt. Der Geſandte fährt ſofort 
Mukden ab, wo er eine Zuſammenkunft 
mit General Tſchang Hfiau Liang haben wird. 
s wird erwartet, daß erfolgreiche Bemühungen 
unternommen werden, um eine Konferenz 
zwiſchen dem Geſandten und einem ruſſiſchen 
Delegierten in Charbin oder Moskau zu Wege 
zu bringen. 

Waſhington, 29. Juli. Das Kennzeichen der 
Lage im Mandſchureikonflikt iſt im Augenblick 
Unbeſtimmtheit, Angewißheit und 
Nachrichtenwirrwarr, den auch die offi- 
ziellen Stellen nicht löſen. Die Meldungen aus 
Berliner, Londoner und Pariſer Blättern über 
den Verlauf und den Stand der Kriſe ſtimmen 
nicht nur untereinander nicht überein, ſondern 
ſtehen teilweiſe in ſcharfem Gegenſatz zu 
den hieſigen Darſtellungen. 


n 


— 


das neue franzöſiſche Kabinell. 


Ein Kabinett Poincaré ohne Poincaré. 


Paris, 29. Juli. Das neue franzöſiſche Kabi⸗ 
nett iſt de facto gebildet. Kurz nach 12 Uhr 
mittags erklärte Außenminiſter Briand der 
verſammelten Preſſe, daß nach der Abſage der 
Radikalſozialiſten ſeine Aufgabe ſehr vereinfacht 
ſei. Das alte Kabinett werde im Amte 
bleiben, mit dem einzigen Unter: 
ſchied, daß er an die Stelle Poin: 
carés trete. Somit ijt der Regierungsantritt 
des neuen Kabinetts nur noch eine Formſache 
und wird erfolgen, ſobald Vriand die Lijte der 
alten Mitarbeiter Poincarés dem Präſidenten 
der Republik zur Beſtätigung vorgelegt hat. 

Paris, 29. Juli. Briand hat die Verbreite⸗ 
rung ſeines Kabinetts nach links mit Einſchlu 
der Radikalen 1 1 9 müſſen, man könnte 
beinahe ſagen, noch ehe er ſie verſucht hat. Es 
erwies ſich alsbald, daß die Radikalen als Vor⸗ 
bedingung für ihr Eintreten in das Kabinett 
das Innenminiſterium forderten, das ſie 
zum erſtenmal unter dem letzten Kabinett Poin⸗ 
care verloren hatten, das fie als ihren recht⸗ 
mäßigen Beſitz betrachten und das ihnen vor 


den Senatswahlen von beſonderer Wichtigkeit iſt. 

Nun ift Tardieu ein politiſcher Führer von 
ſolchem Einfluß, daß man ihn nicht ohne weite⸗ 
res ausſchließen kann. Es erwies ſich ferner ſo⸗ 
fort, daß die Beſetzung des Innenminiſteriums 
mit einem Radikalen den Bruch mit der Rechten 
zur Folge haben würde. Das hieße aber, für 
Briand wäre nur die Bildung einer Regierung 
von Zentrum und Radikalen mit Imollender 


Unterſtützung der Sozialiſten übriggeblieben. Das | ye 


wäre die Bildung eines ſehr ſchwachen Kabi⸗ 
netts geweſen, mit dem auf die Politiſche Kon: 
ferenz zu gehen, nicht im Intereſſe Briands ge⸗ 
legen ſein konnte. Oder es bliebe die Bildung 
des Kartells. Beide Möglichkeiten ſchefterten 
alsbald dadurch, daß das Zentrum (Loucheur) 


b | verjagte, ohne das weder das eine noch das an= 


dere möglich war. Briand hat dann nach 
jeder Seite hin betont, daß er ſelbſt, Tardien 
und Loucheur die politiſchen Grundpfeiler des 
Kabinetts bleiben müßten. 

Er hat dagegen den Radikalen einen Waf- 
fenſtillſtand angeboten. Aeußerlich kommt 
das dadurch zum Ausdruck, daß er ihnen im Ka⸗ 
binett Miniſterſtellen ohne Portefeuilles und neu 


ührt hat. Im dichtbewohnten 
mee bee Cparbins iola, meuternde chine⸗ 
iſche 


des bi 


zu ſchaffende Unterjtaatsjefretäre angeboten hat. 
s ſcheint, daß die Radikalen auch dieſe Form 
des Eintritts in das Kabinett ablehnen und das 
nen zu ſchaffende Anterſtaatsſekretariat des Mi- 
niſterpräſidenten und ein & re 
Staatsſekretariat für Elſaß⸗Loth⸗ 
fingen mit einem Mitglied des Zentrums 
oder der e Sozialiſten beſetzt wer⸗ 
den wird. Dagegen iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Radikalen den Waffenſtillſtand als ſolchen nicht 
ablehnen. 

Paris, 30. Juli. (R.) Laut Havas iſt die 
neue Regierung entſchloſſen, in der einzuberufen⸗ 
den außerordentlichen Parlaments- 
tagung außer der an die Regierungserklärung 
wie üblich ſich anſchließenden Debatte über die 
allgemeine Politit der Regierung keine 
weiteren n zu machen. Die Regie⸗ 
rungserklärung, die Briand ausarbeitet, ſoll nur 
kurz ſein und deshalb ausſchließlich mit 
außenpolitiſchen Fragen ſich beſchäftigen. 


Preſſeſtimmen zum Kabinettswechſel, 


Paris, 30. Juli. (R.) Das neue Miniſterium 
Briand findet eine Aufnahme, wie man fie 
etwa einem Proviſorium bereitet, das zu einem 
ganz beſtimmten Zwecke, in dieſem Fall zur Rege⸗ 
ung auswärtiger Fragen geſchaffen wurde. 
„Matin“ ſchreibt: „Das neue Kabinett Briand iſt 
ein Ferienminiſterium oder, beſſer geſagt, 
ein Verhandlungsminiſterium. Im 
Oktober erſt wird die Innenpolitik zu ihrem Recht 
kommen. Kein Zweifel, daß in dieſem Augen⸗ 
blick der ge Chef, der an der Spitze des 
Kabinetts ſteht, ſich ſeine Gefährten für eine 
längere Reiſe ausſuchen wird.“ — „ t Pari⸗ 

n“ hält es für wahrſcheinlich die Radikale 

attei ih ſpalten wird. Das fei alles, was 
gegenwärtigen Stunde erhoffen 

dem K Ta sanla . 
wird bei a i am eins 
fiegen. 355 erung eine Blanko⸗ 
Vollmacht für die Vertretung Frankreichs im 
Haag verweigert, würde ſie in der Tat eine 
ch were er antwortung übernehmen. 
mmerhin ſei es Sebanerlid, bab ſich nicht 
eine ſtärkere M it gefunden hat, um die Re⸗ 
gierung zu unterſtützen, die auf einer internatio⸗ 
nalen Konferenz die heiligſten Intereſſen des 
Landes zu vertreten haben wird.“ — . 
ſagt: „Das Kabinett Poincarés wird ohne Poin⸗ 
care unter der Leitung des geeignetſten Mannes 
in einem Augenblick ſort eſetzt, in dem die In⸗ 
kraftſetzung des Voung⸗Planes als erſte Eta 
gemeinen Regierungswechſels gemeldet 


Wie geht es Poincaré? 

30. Juli. (R.) Ueber das ? l 
rigen Minifterpr ten Poincaré 
wird aus is gemeldet, daß die Beſſerung 
anhalte und daß mit einem günſtigen Ver⸗ 
lauf der Operation gerechnet werden könne. Der 
erſte Teil der Operation werde wahrſcheinlich 
übermorgen durchgeführt werden, der Hauptteil 
werde, wenn alles gut geht, drei Wochen ſpäter 
emacht werden, fo daß mit der völligen Wieder- 
e incarés vor Ablauf eines Viertel⸗ 
jahres gere werden könne. 
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völlig unbeſtimmt iſt. Dr. Wirth hat in 
ſeinem bekannten Briefwechſel mit Dr. 
Kaas in ſehr wirkſamen politiſch recht⸗ 
lichen Darlegungen darauf hingewieſen, 
daß dieſe neue Kontrollkommiſſion nicht 
nur unnötig, ja, völlig überflüſſig und 
ſchädlich im Hinblick auf die ſchon beſtehen⸗ 
den Verträge und Sicherheiten iſt. In 
Frankreich haben dieſe Darlegungen nicht 
den geringſten Eindruck gemacht. Frank⸗ 
reich beſteht auf dem neuen Kontroll⸗ 
inſtrument, ſo daß ſich aller Augen ge⸗ 
ſpannt nach London gerichtet haben. Hier 
erwartete man die Stimme vorurteilsfreier 
Sachlichkeit. Hat doch die Räumungsfrage 
immer im poſitiven Sinne einen wichtigen 
Beſtandteil des Programmes der Arbeiter⸗ 
partei gebildet. In London aber wird 
ein politiſcher Kurs geſteuert, deſſen Be⸗ 
ſtreben es it, fi) möglichſt nicht allzu weit 
aus der Fahrtlinie der früheren konſerva⸗ 
tiven Außenpolitik zu entfernen. Der 
Liberalismus in England iſt unter der 
Führung von Llond George heute bedeu⸗ 
tend radikaler als die Arbeiterpartei. 
Henderſon hat ſich gehütet, in ſeiner Er⸗ 
klärung über die Rheinlandkommiſſion 
auch nur um Haaresbreite vom Stand: 
punkt Frankreichs abzuweichen. Es ge 


winnt beinahe den Anſchein, als ob die 
engliſche Politik in dieſem Punkte Frank⸗ 
reich die Hauptkonzeſſion machen will, wäh⸗ 
rend die Reibungen in den Verhandlungen 
Snowdens über Reparationsbank, Schulden⸗ 
frage und ähnliche Punkte liegen. Als 
Politik der angeblich jo reformeriſchen Ar: 
beiterpartei ijt dieje Haltung, die ebenſo 
gut von Chamberlain gewählt ſein könnte, 
nicht ſehr imponierend. Wie bei der klar 
umriſſenen und unwiderruflichen Ent⸗ 
ſchloſſenheit Deutſchlands, in keine neue 
Souveränitätseinbuße einzuwilligen, eine 
Einigung zuſtande kommen ſoll, das liegt 
völlig im Dunkeln. Man hat wieder den 
Eindruck, daß England ſich und ſeinen 
Intereſſen auf Koſten deutſcher Lebens⸗ 
notwendigkeiten Raum ſchaffen will. Eine 
ſolche Haltung gehört ebenfalls ſchon zur 
Tradition der Nachkriegspolitik. 

Die neue engliſche Regierung hat das 
Bedürfnis. fih zunächſt nach zwei Richtun⸗ 
gen hin Erfolge zu verſchaffen, in denen 
die konſervative Politik verſagt hat. Die 
neue Regierung will mit Amerika zu 
einem Flottenübereinkommen gelangen, ſie 
will mit Rußland wieder ins Geſchäft 
| tommen. Das find zwei Ziele, deren Ber- 
wirklichung für England dringlich ift, deren 


Bewältigung aber der konſervativen Poli⸗ 
tik nicht möglich war. Die Konſervativen 
ſehen daher dieſen Beſtrebungen ihrer Re⸗ 
gierungsnachfolger mit Sympathie zu. Die 
Geſte der Zurückſtellung von Kreuzerbauten 
iſt in Amerika mit einer gleichen Hand⸗ 
lung beantwortet worden. Dadurch iſt 
eine durchaus günſtige Stimmung für Ver⸗ 
handlungen ſelbſt geſchaffen. Das Thema 
der kommenden engliſch⸗ amerikaniſchen 
Flottenbeſprechungen iſt gerade von Ame⸗ 
rika dadurch vereinfacht worden, daß er⸗ 
klärt worden iſt, die Freiheit der Meere 
ſolle als heikles Thema vorläufig nicht 
ernſthaft verhandelt werden, man wolle 
ſich ganz nüchtern auf die techniſche Seite 
der Angelegenheit beſchränken. Dieſe Hal⸗ 
tung Amerikas iſt um ſo verwunderlicher, 
als Macdonald an ſich durchaus bereit ge⸗ 
weſen wäre, eine Auseinanderſetzung über 
dieſe Frage zu ſuchen. Man wird auch die 
beiderſeitigen Fühler ſo weit fördern, daß 
ein Mißerfolg in offener Verhandlung, wie 
ſeinerzeit in Genf, ausgeſchloſſen iſt. Das 
ſind Fragen, die den neuen Premier⸗ 
miniſter mehr bewegen als die Dauer der 
Beſetzung und etwaige Kontrollkommiſ⸗ 
tonen. EN 
—— 


Seit 59 Jahren haben die 


Bapit Pius XL zum erſten Mal außerhalb des Vatikans. 
Päpſte in Rom den Vatikan nicht verlaſſen. Nach dem Friedensſchluß 
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zwiſchen Kurie und italieniſchem Staat hat jetzt Papit Pius XI. in feierlicher Prozeſſton zum 


erſten Mal die Grenzen des 


unter 


em Baldachin auf den Petersplatz getragen. 


f atikans überſchritten, um auf dem Platz vor der Peterskirche Rom, 
Italien und der Welt den ac zu erteilen. — Papſt ; 2 z a 


ius XI. wird auf dem ſogenannten Talamo 


Auflöſung des Vorſtands 
des Syndikals der Vieherporleure. 


Einzelne Vorſtandsmitglieder ſollen zur Verantwortung gezogen 


(Telegr. Bericht unſ. Warſchauer Berichterſtatters.) 0 


Warſchau, 30. Juli. Seinerzeit war durch 
das Staatliche Exportinſtitut ein Syndikat 
der Viehexporteure ins Leben gerufen 
worden. Von Anfang an wurde dieſem Syndikat 
die größte Bedeutung zugeſchrieben, und zwar 

nicht nur im Hinblick auf den Handelsvertrag mit 
Deutſchland, ſondern auch wegen der Vieh⸗ und 
Schweineausfuhr nach Oeſterreich und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, die das Syndikat zu regeln hatte. Nun 
hatten fih aber große Anzuträglichkei⸗ 
ten herausgeſtellt, da die Zufuhr ſehr unregel⸗ 
mäßig geſchah, wodurch auf beiden Seiten Ver⸗ 
ſtopfungen des Bahnverkehrs Hervor- 
gerufen wurden, während andererſeits ein Mans 
gel eingetreten war. Nun wurde verſchiedentlich 
der Vorwurf erhoben, daß das Syndikat, dem von 
der Regierung beſondere Privilegien 
eingeräumt waren, den Intereſſen der Landwirt⸗ 
wirtſchaft und auch der Exportkaufleute ſchädlich 


geweſen fei. Namentlich die „Rzeczpoſpolita“ 
klagt heute darüber, daß ein derart mit Rechten 
ausgeſtattetes Syndikat keine hinlängliche Kon⸗ 
trolle durch die Regierung erfuhr. Schon auf der 
Tagung der Viehhändler in Polen wurde die 
Tätigkeit des Syndikats äußerſt ſcharf kritiſiert. 
Nun ijt der Vorſtand des Syndikats aufgelöſt 
worden, und einzelne ſeiner Mitglieder ſollen zur 
Verantwortung gezogen werden. Größte Senſa⸗ 
tion erregt es, daß auch der Vorſitzende, der 
als früherer Handelskammerdirektor das größte 
Anſehen genoß, plötzlich mitverwickelt worden ift. 
Wenn auch ovyrläufig die Auflöſung des Syndi- 
kats für Deutſchland, da der Handelsvertrag noch 
nicht abgeſchloſſen iſt, keine beſondere Bedeutung 
hat, ſo iſt doch die ganze Entwicklung, die die 
Einrichtung des Syndikats genommen hat, auch 
für die Zukunft wichtig. ; 


Großer politiſcher Prozeß in der Tichechoilowahei 


Abgeordneter Prof. dr. Tuka unter 


Anklage. — Um die Autonomie 


der Slowakei. 


Wien, 29. Fre Heute nn vor dem Kreis⸗ 
gericht in Preßburg (ſchechoſlowakei) der 
gegen den Profeſſor Dr. Adalbert Bela Tuta 
vor den tſchechiſchen Behörden eingeleitete Hoch⸗ 
verratsproze ß. Dieſer 1900 iſt der größte 
Spionageprogeh, den die Tſchechoſlowakei bisher 
geführt hat, denn es ſind etwa 200 Zeugen gela⸗ 
den, und man rechnet mit einer faſt einwöchigen 
Prozeßdauer. Der Prozeß verdient unter dem 
Geſichtspunkt der tſchechiſchen Minder⸗ 
heitenpolitit, aber auch wegen der allge 
meinen politiſchen Enthüllungen, die er bringen 
wird, Aufmerkſamkeit. 5 
Dr. Tufa iſt 5 1. Januar 1929 in Haft. Die 
Anklage gegen ihn behauptet, daß er Hoch ver⸗ 
rat betrieben und das Verbrechen des militäri⸗ 
ſchen Verrates begangen habe. it ihm ſind an⸗ 
geklagt Anton Snaczky, der bis zum Jahre 
1925 ee Offizier war, und ein 
ewiſſer Alexander ach. Tuka ſteht im 50. 
ebensjahr. Er iſt in ie geboten, iſt Pro⸗ 
feſſor der Rechtswiſſenſchaften und war ſeit 1915 
rofeſſor an der ungari ge Univerlität in Preh- 
urg, wo er auch verblieb, als die Slowakei von 
Ungarn losgeriſſen und dem neuen har 
Staat zugesprochen wurde. Die Anklageſchrift 
behauptet, Tuka ſei in Preßburg verblieben, weil 
er die ungariſche Irredenta in der Slowakei òt- 
ganiſieren wollte. Tuka 5 im Jahre 1922 Mit⸗ 
glied der die Ceed olkspartei“ geworden, 
übernahm die Chefredaktion des Parteiblattes 
„Slowak“ und E bald eine hervorragende 
Rolle in der Partei, die in Pater Hlinka ihren 
bedeutendſten Führer hatte. 855 Januar hatte 
Tuka einen Artikel ente t, in dem er be⸗ 
hauptete, daß ein Geheimabkommen tſchechi⸗ 
cher und ſlowakiſcher Politiker beſtehe, 
das im Oktober 1928, vor den Pariſer Friedens⸗ 
verhandlungen, geſchloſſen worden fei und die 
Vereinbarung enthalte, daß die Slowakei, falls ſie 
nicht innerhalb zehn Jahren im Rahmen des 
tſchechiſchen Staates volle Autonomie erhalten 
ſollte, ſich wieder aus dem Rahmen des tſchechi⸗ 
ſchen Staates löſen könnte. Nachdem dieſe zehn 
Jahre nun um ſeien, ohne def die Glowalei auto: 
nom geworden wäre, ſei der ange des Vacuum 
juris eingetreten, die Slowaken hätten daher 
ee ee AE RAA ba 
Dieſer Artikel gab den letzten Anſtoß zur Ver⸗ 
haftung Tukas. Als der Artikel veröffentlicht 
worden war, ſetzte ſeine eigene Partei einen 
Unterſuchungsausſchuß ein; es entſtanden Un⸗ 
ſtimmigkeiten zwiſchen den en und darauf⸗ 
hin wagten die Prager Behörden Tukas Ver⸗ 
haftung. Die Behauptung Tukas von einem 
Vacuum juris ſtützt ſich darauf, daß Ende Okto⸗ 
ber 1918 im flowakiſchen Städtchen St. Martin 
(Turoncz⸗Szent Marton) etwa 150 ſlowakiſche 
Politiker verſammelt waren, die ſich „lo wati 
ſcher Nationalrat“ nannten und eine De⸗ 
klaration vorbereiteten, in der ſie die Forderung 
nach voller Autonomie erhoben haben; es ſtand 
zur Erörterung, ob die Slowakei als ſelbſtändiger 
Staat mit zwei Millionen Seelen auftreten oder 


die Autonomie der Slowakei angeſtrebt 


» 
ſich der Tihehei, unter Wahrung voller Autos 
nomie, eingliedern ſolle. Nach Auffaſſung Tulas 
und anderer Politiker wurde dieſe Alternative 
— Selbſtändigkeit oder volle Autonomie — auch 
in die Deklaration S e dem ſteht die 
Erklärung anderer Politiker entgegen, daß dieſer 
Satz zwar ng beſchloſſen, aber nach . 
durch den flowakiſchen Politiker Dr. Milan 
Hodza (den ſpäteren erſten Unifizierungs⸗ 
miniſter der Tſchechoſlowakei) heimli geſtrichen 
worden ſei. Darüber hat ſchon im April 1926 
ebenfalls in Preßburg ein Pre prone Pa ae 
den, der 9 keine Klärung brachte. Seit 1925 
iſt Euta als bgeordneter der E i Bolts- 
partei Mitglied des Prager eord⸗ 
netenhauſes. e den radikalen Flü⸗ 
gel feiner Partei und ift über die politiſchen 

ethoden und Ziele mit feinem F 
Hlinka wiederholt in ernſte de fel eiten gera⸗ 
ten, um ſo mehr, als die Partei ſeit dem Früh⸗ 
jahr 1927 der Regierungskoalition angehörte. 

ie Anklage 971171 behauptet, Tuka Seas 
eigent- 
lich aber einen Umjturz im Staate überhaupt ge⸗ 
wollt, um die Rückgabe der Slowakei an Ungarn 
vorzubereiten. Als Inſtrumente ſeiner äne 
FR er eine Organiſation nach ungariſchem 
uſter, die „Rodobrana“, aufgebaut, die die 
Weſtſlowakei mit militäriſcher Gewalt in 
dem Augenblick von der ITſchechoſlowakei habe 
losteißen jollen, wenn durch einen Aufſtand im 
Lande die Ungarn die Legitimation zum Ein⸗ 
ſchreiten erhalten würden. Ferner hätte Tuka 
eine Spionage⸗Organiſation zur Ausſpähung der 
ſſchechoſtowaliſchen Armee unterhalten und ſei 
mit dem . Oberſt Kovacs und 
Oberſtleutnant Lonſzky, ferner mit einem an⸗ 
geblich e eee Offizier Seibl 
in Verbindung geſtanden. Angeblich habe der 
30. November 1924 der 1 für den [lo wa⸗ 
8 Putſch ſein ſollen, der ſpäter auf den 
28. Oktober 1928 (dem tſchechiſchen Zehnjahr⸗ 
Staatsjubiläumstag) verſchoben worden fei. Tate 
ächlich hat ſich an keinem der erwähnten Tage 
as Geringſte ereignet. Schließlich wird Tuka 
auch zur Laſt gelegt, gischen im Jahre 1925 an 
den damaligen öſterreichiſchen Kanzler Dr. Ramek 
einen „Offenen Brief“ puaa hatte, in dem er 
verlangte, daß im Hinblick auf die unentſchiede⸗ 
nen ee rr l zwiſchen den 
Tſchechen und Slowaken die í . 
„Tſchecho⸗Slowakei“ mit Bindeſtrich ge 
chrieben werde; die Slowaken ſeien eine ſelb⸗ 
le n di e Nation, die ſich den Tſchechen nicht 
verwandt fühle. Dieſer Brief gab damals Prag 
keinerlei Anlaß, gegen Tuta vorzugehen. Auker- 
dem wird Tuka beſchuldigt, mit ausländiſchen 
Preſſevertretern in Wien, wo auch ein Spio⸗ 
nagebüro für ihn tätig geweſen ſein ſoll, zuſam⸗ 
mengearbeitet und die antitſchechiſche „Correſpon⸗ 
dence Slovaque“ herausgegeben zu haben. K 

Tuta beſtreitet alle dieſe Beſchuldigungen. 
Jedoch wird ihm die Verteidigung nicht Tidi 
gemacht werden. Sein Anwalt hatte einen 


ernſten Kampf um Zulaſſung ſeiner Zeugen zu 
führen. Als Zeugen werden faſt alle bekannten 
lowakiſchen Politiker erſcheinen. 


Schlagwetterexploſion 
im Waldenburger Kohlenrevier, 
23 Tote. 


Waldenburg, 30. Juli. Auf der „Frieden⸗ 
Hoffnungsgrube“ in Nieder⸗Herms⸗ 
dorf ereignete ſich geſtern abend 7 Uhr eine 
ſchwere Schlagwetter = Erplojion, 
durch die 23 Bergleute getötet und 
12 ſchwer verletzt wurden. Sämtliche Ber- 
unglückten ſind geborgen. Berghauptmann 
Fiſcher und Oberbergrat Weber vom Oberberg⸗ 
amt Breslau trafen noch nachts in Nieder⸗ 
Hermsdorf ein, um gemeinſam mit dem Verg⸗ 
revierbeamten die Grube zu befahren. Die Ur: 
ſache der Exploſion ſteht noch nicht fejt. 
Die von der Exploſion betroffenen Baue ſind be⸗ 
fahrbar, doch iſt der Betrieb vorläufig 
eingeſtellt. Im übrigen iſt der Betrieb der 
Grube nicht geſtört. x 

—— 


Deutſch⸗polniſches Komitee 


und Handelsvertrag. 


Berlin, 29. Juli. Das Deutſch⸗Polniſche 
Komitee erläßt folgende Erklärung: f 
Die deutſch⸗polniſchen Beziehungen drohen fih 
von neuem ernſthaft zu verſchlechter n. Nad- 
dem in langen Vorarbeiten für den endlichen Ab⸗ 
ſchluß des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages die 
weſentlichſten Fragen geklärt waren, hat die 
deutſche Regierung auf den Wehe Polens, 
bereits am 25. Juli offizielle Verhandlungen 
wieder aufzunehmen, geantwortet, daß infolge 
der Abweſenheit der führenden Per⸗ 
ſönlichkeiten von Berlin der Termin des 
Verhandlungsbeginns um mehrere Wochen ver⸗ 
ſchoben werden müſſe. Dieſe neue Verzöge⸗ 
rung iſt von der polniſchen Oeffentlichkeit als 
eine gewollte Verſchleppung der Ver⸗ 
handlungen aufgefaßt worden und hat zu Schrit⸗ 
ten der polniſchen Regierung geführt, die die 
Atmoſphäre weiter zu verſchlechtern drohen. Das 
Deutſch⸗Polniſche Komitee hält es angeſichts dieſes 
N für ſeine Pflicht, auf die Gefah⸗ 
ren hinzuweiſen, die eine neue Verſchlech⸗ 
terung des deutſch⸗polniſchen Verharinijles mit 
ſich bringt. Das Komitee gibt deshalb dem drin⸗ 
enden Wunſch Ausdruck, daß der Termin für 
Bie Miederaufnahme der Verhandlungen mit 
Polen nicht über das unbedingt notwendige Wiak 
finaus seniper werde. Es ſollte ohne große 
chwierigkeiten möglich fein, der Delega- 
tion die durch die neuen Agrarzölle notwendig 
ewordenen neuen Unterlagen für ihre 
erhandlungen jo ſchnell zu verſchaffen, 


daß der Eindruck einer abſichtlichen Verzögerung 


vermieden wird. 
Die polniſche Oeffentlichkeit ihrerſeits ſollte ſich 
agen, daß der Verſuch eines Drucks, etwa in der 
zage der Liquidationen, das Gegen» 
eil des gewollten Erfolges bewirken und daß 
reſſionen in der deutſchen Oeffentlichkeit eine 
timmung hervorrufen würden, die den unerläß⸗ 
lichen Fe luß des Handelsvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Polen verhängnisvoll erſchweren 
muß. 


Wo iſt Bombe? 


Wahrſcheinlich irrt er, geiſteskrank 
geworden, planlos umher. 


Berlin, 29. Juli. Die Suche nach dem ſeit 
nunmehr neun Tagen verſchwundenen Berliner 
Landgerichtsdirektor Dr. Bombe iſt durch Feſt⸗ 
tellungen, die am geſtrigen Sonntag von dem 

erliner Kriminalkommiſſar Busdorf und den 
ce Landjägern getroffen werden konn⸗ 
en, in neue Bahnen gelenkt worden. Da⸗ 
nach hat Dr. Bombe ſich am Sonnabend, dem 
20. Juli, von Neu⸗Globſow aus nach dem etwa 
ein bis zwei Stunden entfernten Adamswalde 
begeben und hat dort, weil die Gaſthöfe überfüllt 
waren, bei einer Familie Koch übernachtet, nach⸗ 
dem er me in der n ſpazieren gegan⸗ 
gen war. m anderen Morgen, allo am Sonn⸗ 
abend, dem 21. Juli, ift er dann von Adamswälde 
in der Richtung nach der Zechliner Glashütte 
weitergewandert, von wo er, na ine Mittei⸗ 
lung an die Quartiergeber, nach eins berg 


fahren wollte, um von dort nach Berlin zurückzu⸗ 
kehren. Irgend ein Irrtum daran, daß es ſich 
tatſächlich um den en i Landgerichtsdirektor 
gehandelt hat, iſt ausgeſchloſſen, zumal er bei 
ſeiner Anterhaltung mit der Familie Koch auch 
ausdrücklich erwähnt hat, daß ſein Gepäck noch in 
einem Hotel in Neu⸗Globſow ſtehe, und daß er 
es direkt nach Rheinsberg nachkommen laſſen 
wolle. Auf Grund dieſer Feſtſtellungen wurde 
am geſtrigen Sonntag der Wald zwiſchen Adams⸗ 
walde und der Zechliner Hütte planmäßig abge⸗ 
ſucht, jedoch ohne Erfolg. Inzwiſchen ſchienen ſich 
bereits neue Spuren zu ergeben. Der Führer 
eines Motorbootes, das zwiſchen Zechlinerhütte 
und 8 verkehrt, glaubte nach dem ihm 
vorgelegten Bild und der Beſchreibung Bombes 
ſich beſtimmt zu erinnern, daß er dieſen Herrn 
am Sonntag mittag von Zechliner Hütte nach 
Rheinsberg gefahren habe, eine Angabe, die jeden⸗ 
falls nach den vorher in Adamswalde getroffenen 
Bee en durchaus zutreffen kann. Krimis 
nal ommiffer Busdorf begab ſich daraufhin ſofort 
nach Rheinsberg, konnte aber bisher in dieſem 
Ort über den weiteren Verbleib des Landgerichts⸗ 
direktors nichts ermitteln. 

Während der Nachforſchungen in Rheinsberg 
erhielt Busdorf geſtern abend die Nachricht, daß 


Bombe noch geſtern, alſo am 28. Juli, in dem 
kleinen Ort Wuſtrau in der Nähe von Ruppin 


in einer Gaſtwirtſchaft geſehen worden ſein ſoll. 
Der Kriminalkommiſſar begab ſich daraufhin ſo⸗ 
fort nach Wuſtrau, wo er erſt nach Mitternacht 
eintraf und wo ihm der dortige Oberlandjäger 
folgende Mitteilung machte: 

Ein Kaufmann aus Spandau habe am geſtri⸗ 
gen Sonntag mittag in der Gegend von Hennigs⸗ 
dorf einen älteren Herrn auf ſeine Bitten mit 
nach Wuſtrau in ſeinem Kraftwagen genommen, 
von wo der Fremde mit dem Dampfer nach Neu⸗ 
ruppin fahren wollte. Das ganze Verhalten des 
älteren Herrn machte auf den Kaufmann den Ein⸗ 
druck, als ob mit dem Geiſteszuſtand des 

remden nicht alles in Ordnung war. 

em Beſitzer des Lokals, wo der Fremde abge⸗ 
tiegen war, war ebenfalls das verſtörte 

eſen ſeines Gaſtes aufgefallen. Dieſe Feſtſtel⸗ 
lung ift jo auffallend, daß tatſächlich mit der 
Möglichkeit gerechnet werden muß, daß Dr. 
Bombe noch am geſtrigen Sonntag in Wuſtrau 
am Ruppiner⸗See gewelen iſt. Der Ort liegt 
etwa 30 Kilometer von Rheinsberg entfernt. In⸗ 
folgedeſſen beſteht augenblicklich die Möglichkeit, 
daß der Vermißte in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit planlos a aer 

Allerdings kann man ſich ſchwer vorſtellen, wie 
er ohne jedes Gepäck und nur mit ca. 80 Mark in 
der Taſche die acht Tage jeit feinem Verſchwin ⸗ 
den aus Adamswalde verbracht hat. Anderer⸗ 
ſeits wird natürlich auch immer noch damit ge⸗ 
rechnet, daß es ſich bei der nach Wuſtrau führen⸗ 
den Spur um eine Verwechflung handelt, und daß 
Bombe ſchon Sonntag vor acht Tagen in der 
Gegend von Rheinsberg entweder beim Baden 
verunglückt oder das Opfer eines Verbrechens ge⸗ 
worden iſt. Zur Zeit glaubt man an das Vor⸗ 
liegen eines Selbſtmordes weniger, zumal der 
Spaziergang nach Adamswalde und die Wande⸗ 
rung von dort nach Zechliner Hütte uſw. nicht ge⸗ 
rade ga die Abſicht Bombes ſchließen läßt, ſei⸗ 
nem Leben ein Ende zu machen. Natürlich iſt es 
auch möglich, daß er infolge einer allmählich fi 
ſteigernden r „die ihn erſt zu 
dem ſcheinbar U nden getrie⸗ 
ben hat, dann doch in der Gegend von 
Hand an ſich gelegt hat. 

— — 


Eine deutſch⸗polniſche Friedens⸗ 
konferenz auf katholiſcher Grund: 
lage in Berlin. 


Berlin, 28. Juli. Eingeladen Hattem 
„Friedensbund deutſcher Kat 
ken“ unter der Führung von Hermann Hoff” 
mann, der auch in Poſen einen pazifiſtiſchen 
Vortrag gehalten hat, und ein polniſch⸗katholi⸗ 
ſches Friedenskomitee in Krakau unter der 
Leitung von P. Roſtworowſki. Am Bes 
grüßungsabend nahmen etwa 100 Perſonen teil, 
an den täglichen Beſprechungen etwa 15 Polen 
und 25 Deutſche. Unter den Rednern traten 
ervor Monſignore Maslinjti, der Leiter des 
chleſiſchen Prieſterſeminars in Krakau, der in 
zerlin geboren ift und vor dem Kriege dort als 
Kaplan wirkte; und von deutſcher Seite P. 
Noppel, Herausgeber der „Stimmen der Zeit“. 
Während dieſe beiden Redner das Gemein» 
fame zwiſchen Polen und Deutſchen in Bers 
gangenheit und Gegenwart heraushoben, galt 


Rheinsberg 


u der 
olis 


Ein Dornier-Wal in Island. 


Direktor v. Gronau der deutſchen Verkehrsfliegerſchule, unternahm mit dem Dornier⸗Wal D 1422 
einen Verſuchsflug nach Island, um neue Navigationsmethoden auszuproben und Funkverſuche 


anzuſtellen. 
Bord hatte, 
Maſchine in 


Das Flugboot, das no 


Ji einen Flugſchüler, einen Navigator und einen Monteur an 
Res dann über Schottland wieder nach Deutſchland zurück. — Unſer Bild zeigt die 
enkjavik; ein isländiſches Flugzeug fliegt eine Ehrenrunde um den deutſchen Gaſt. 
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Evangeliſches Vereinshaus erforder⸗ 


dem 1. 11. 1928 in Gebrauch find, bis 31. 10. 1929 
dürfen nur die neuen Formulare verwendet 


woch, 31. Juli 1929 Poſener Tageblatt Delago n. STS 


eee. 


nsgellungshkalender. 


1 9. Juli, 9 Uhr abds.: „Zu König feine Provinzzweigſtellen, von denen auch eine nächſt rſammlung verlegt worden. Unter den an deren Mitteilung esai se 
ER EN SHE Flas, in Lodz beſteht, wurden auch aufgelöſt. Auch das | Gülten I man Herrn Sulowactis-Rojen, der ngen. Er meint u a., daß es trog 
ttr 31. Juli: Ankunft einer Ausflugs⸗ in Warſchau erſcheinende Organ der Freidenker im Vorſtand der Provinzialverbände iſt und nie. etwas Abs 


9 w franzöſiſcher Ingenieure. 
Donnerstag, 1. Auguſt: Abfahrt der fran- 

50 ſiſchen Ingenieure. 

_ > ëecitag, 2. Auguſt: Ausflug von italieni- 

[a n Marinekadetten. 


As Stadt und Land. 


Rofen. den 30. Juli. 
Evangeliihe Jugendherberge 


.. t a 
rg Nächſtenliebe auch praktiſch betärigt 


* $, 29. 2. Am Donnerstag in den 
Abendſtunden ſpielte il auf der Chanjjee zwiſchen 
dem Kirchd Schirotzten und dem Anſiedler⸗ 
dorfe Neu⸗Jaſchinitz im Kreiſe Schwetz eine bI u- 
tige Tragödie ab. Der Anſiedler Wil- 
Soei, aus Neu⸗Jaſchinitz kehrte mit ciem 
za pännerwagen aus Lowin nach Hauje zurüd. 


X Die Direktion des Anatom.:Bathologijhen 
Muſeums in der Bukerſtraße bittet uns, bekannt⸗ 
1 daß es nur noch dieſe Woche geöffnet 
bleibt. 

x Ein frecher Diebſtahl wurde geſtern vor⸗ 
mittag im Hauſe Marſchall Fochftr. 36 verübt. 
Als der Vorkoſthändler Kaczmarek mit dem 
Zählen von Geld beſchäftigt war, betrat ein gut 
da neier paros Mann von 25 Jahren das Ge- 


von z 
kern aus dem früheren fól n Teilgebiet will 
fi) dem Verein anſchließen D 

Bromberg, 29. Juli. Im Regierungsgarten 
wurde geftern na mittag eine männliche 
Perſon aufgefunden, die keine Lebens⸗ 
zeichen mehr von ſich gab. Im erſten Augen⸗ 
blick glaubte man es mit einem Ibſtmörder oder 
einem vom Serafölag Betroffenen zu tun zu 


Verein bei, und auch ein chen eil Im 
eſiſ 


in Poſen. chäft und beſtellte ein Frühſtüc. Während Kacz⸗ haben. Die Nettungsw e ſchaffte den augen⸗ Auf der genannten Chauſſee wurde er von unde- 

Die Jugend en des Landes- marek in die Küche ging, Hab der junge Mann ſcheinlich fo re en nl ins Rrantenhaus, fannten Verbrechern überfallen und er- 
verbandes evangeliſcher Jungmän⸗ das aufgezählte Geld von 3700 Zloty und ver⸗ wo der Arzt Alkoholvergiftung feſtſtellt mordet Es wird angenommen, daß die Ber- 
nervereinein Poſen, die ihre Pforten am ſchwand spurlos. ur Befinnung dobrat wurde Ye „Bier= | bredjer ſich finter einem, Steinhaufen veritetten 


X Diebftähle. Geſtohlen wurden: einer Marja 
Nowakowſka, Große Gerberſtraße 47, in der 
Fronleichnamskirche eine Taſche mit 20 Zloty und 
verſchiedenen . eee einer Marja Czaj⸗ 


15. Juni d. J. geöffnet hat, konnte bisher 171 en auf den vorbeikommenden Wagen 
Beſuchern der Stadt Poſen und der Landesaus⸗ 
ſtellung Quartier und Nachtlager bieten. Aus 
allen Teilen unſeres Landes ſtammen die Be⸗ 


eiche“ der Magen ausgepumpt und ſie ſodann in 
den Polizeiarreſt Ubergefahel⸗ ' 

* Filehne, 29. Juli. Mit der Roggenernteſabg 
wurde hier überall begonnen; ſie wird, wenn auch 


B 125 ; kowſka, Gurtſchinerſtraße 62, ſechs Hühner; in +: 8 5 zerſchlugen, ſo daß der Tod eintrat. Die Leiche 
F e \ 208 einem Wiktor Kijewſki aus der Kaſerne des V Im Buch wurde 1 den Chauſſeegraben geworfen und die 
u S i 319 t| 3. Fliegerregiments in Lawica ein Damenfahr⸗ ’ Pferde vom Wagen abgejpannt. Am nächſten 


chnitt dürfte fie befriedigend ausfallen. — Die 
elddiebſtähle nehmen wieder übe d. 


l > icht nur Kartoffeln, die noch gar nicht richti 
dorf 100 Zloty; einer Marja Kryſzak, Halb- r ga Toben, au "Seünfulter und 

nen \ ee zum Futter für das Kleinvieh und nit⸗ 
onja“ 20 Tischdecken tene Farben verſchwinden nachts a ar 
dern. Viele 9 müſſen, um ſich vor größerem 
fielen. zu ſchützen, abwechſelnd Nachtwache 
ellen. 


3 * Grätz, 29. Juli. Beim Wirt Jan Hacken⸗ 
î 


ten, Schüler, Pfadfinder, Handwerker aller Art 
finden ſich unter den Beſuchern. Mit ihren zwan⸗ 
dig Matratzenlagern und fünf Betten will die 
Jugendherberge gern denjenigen eine Bleibe 
ſein, die in der Großſtadt ſchwer eine paſſende 
Unterkunft finden. Einzelperſonen können auch 
unangemeldet auf Aufnahme rechnen; dagegen 
iſt bei größerer Inanſpruchnahme vorherige An⸗ 
meldung an die Jugendherberge Po⸗ 
nań, ul. Skosna 8 (früher Berlinertor), 


—— 
Aus len und Galizien. 
* 8 29. Juli. Der Magiſtrat läßt zur⸗ 
zeit eine efihtigun der Abflußkanäle vorneh⸗ 


i k i, M u tr. 57 üher 
PAA A ah ; Se 50 8 men, um etwaige äden sappen. Der Ar- 


AS trake), 75 — 3 Wagen N70 
erte von 350 Zloty; aus den Büroräumen des toſchin, 29. Juli. 8 ; 
Großpolniſchen Vereins zur Körbe: 8 45. ene eTa marter Mondes 
rung der Touriſtik, Bukerſtraße 1/3, 7 Zloty; rigen Albin Swora von hier, weil er Him⸗ 
einer Janina Bilſka, ul. And 4, aus einem | beeren ſammelte. 7 
Kiosk Bonbons und Schotola e; einem Euge⸗ * Natel, 29. Juli Auf dem Vorwerk des 
niuj Piekarſki aus Gierlatowo Kr. Schroda, Tomaſz Biniafomjti brannte eine 
auf der Landesausitellung ‚eine Geldbörſe mit Scheune, gefüllt mit 1300 Zentner Stroh, Ma⸗ 
3,80 Zloty: aus dem Pavillon 82 ein Buch ſchinen uſw. im Werte von 30 000 Zloty, nieder 
„Das Waſſerbaugeſetz in Polen“ (geſchädigt ift C Samter, 29 Juli. In der Gemeinde Tus 
ein Bolejlaw Jimniod aus Warihau); einem r Jo wurde F au Gutsbeſiger E. Rau als 
Staniſtaw Malinſti, Zawade 28, in einem erste Schöffin gewählt und bestatigt in es 
Straßenbahnwagen der Linie 2 eine Brieftaſche Umkreis die erſte weibliche Per pa R ſich für 
a 30 Zloty, einem Beamtenausweis und die Pflichten und Rechte ihrer me einſetzt 
otizen. í 5 GER ; 49 

X Vom Wetter. Heut, Diensta früh O Karl 1.25 W el de N yA 
waren bei ſchwachem Regenfall 15 Grad Wärme. Ställe in der Gemeinde Gorki agajne (fr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug Gurkingen) umgeworfen und einen Schaden von 
a A KA petak 125 * 0,02 Meter, gegen 100 000 zu angerichtet. 
— 0,01 Meter geſtern früh. * 29. i ; i 

X Ramtdienjt der Aerzte. In „ Stealtomo, 29. Juli. Die Schneidemühle des 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 6 N ns Die a "i 
unbekannt. 


* Wilhelmsbrück, 29. Juli. Der Yährige Schüler 
Staniſtaw Dudzinfki ift im Teich er⸗ 
Yltrunken. 

* Wi 29. Juli. In Stupswto wurde 


rt in Sielnik richtete Feuer dur Blicz⸗ 


a 
lich. In erſter Linie ſteht die Jugendherberge hlag einen Schaden von 19000 zi an. 


den evangeliſchen Jugendvereinen zur eg eT 
doch werden, ſoweit fie nicht von dieſen elegt 
iſt, auch andere Jugendvereinigungen aufge⸗ 


wurde plötzlich von einer rieſigen An⸗ 
nommen. 


ahl Ratten angegriffen die der Schein 
feiner Laterne angelockt hatte Obwohl der Ars 
beiter mit einem hölzernen Meßſtabe verzweifelt 
um lug, ließen die wütenden Nagetiere 
nicht von ihm ab. Anglückliche konnte weder 
die Laterne löſchen, ſonſt hätte er ſich verirrt, 
noch vor den Ratten flie en, da er vollſtändig 
eingekreiſt war und die ihm am ganzen 
K ja ſelbſt im 82 Snoen: Auf die ver: 
weifelten Hilferufe des Arbeiters eilten ſchließ⸗ 
lich ine Kameraden herbei, die den faſt Ohnmä⸗ 
1 befreiten. Er war fürchterlich zugerichtet. 
e 


— — 
Die Monopolkonſenſe. 
Wie der „Nafa Przeglad“ erfährt, find jämt: 
liche Verlängerungen der 9 onopol⸗ 
konſenſe, die ſeinerzeit den Perſonen der nicht⸗ 
priviligierten Kategorie bis zum 31. Juli ge⸗ 
kündigt waren, bis zum Jahresſchluß 
weiter verlängert worden mit der Beto⸗ 
nung, daß in dieſem Termin die Konſenſe 
endgültig aufgegeben werden ſollen. Die 
Angelegenheit wurde alſo vorläufig im Sinne 
der Forderungen der Wirtſchaftskreiſe erledi t, 
der Geſamtkomplex des Problems wurde aber bis 
jetzt nicht gelöſt. 


Di iſchen Sai 

X Die diesjährigen polniſchen iſonarbeiter 
in Denti Das polniſche Statiſtiſche Haupt⸗ 
amt in Warſchau hat eine Berechnung veröffent⸗ 
licht, nach der im laufenden Jahre etwa 98 000 
polniſche Arbeiter zu Saiſonarbeiten nach Deutſch⸗ 
land gegangen ſind. 

Verlängerung der Gültigteitsfriſt der 
Frachtbrieſe. Die Eiſenbahndirektion gibt die 
Anordnung des Miniſters bekannt, nach der 
Frachtbriefe und deren Duplikate, wie ſie ſeit 


der Aerzte“, ul. P 30 (fr. Friedrich⸗ 
take), Telephon 5555, erteilt, 


O nd 
Aus Oftdeutichland. 

* a. O., 29. Juli. Abends entſtand in 
einer nbaracke, die an dem Wege nach Vier- 
raden „Feuer, dem der ganze hölzerne Bau 
Der und die zugehörigen Ställe zum Opfer fielen. 
Dabei gelang es nicht me die beiden 
1% und 3% te alten Kinder des Kut⸗ 
RA Bergemann, die in Abweſenheit der 

utter eingeſchloſſen waren, zu retten, ſo daß ſie 
elend umkamen. 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur w lich von 12 bis 18½ Uhr. 

Darlehn 1000. 1. Der Wert des Darlehns be⸗ 
trägt 12 oty; das Darlehn iſt mit 15 Prozent 
auf 184,50 Zloty aufzuwerten. 2, In der andes⸗ 
währung, d. h. aljo in der polnſſchen. 3. Die 
der letzten vier Jahre. 


Feuer einen verur = 

X Rundfuntprogeamm Mittwoch, 31. Juli.] Hagelſchlag am Dien in Storas 
12 1200: Hablsgraphılae Verſuche. 12.50—13: | 9 2 Schaden im Getreide angerichtet. 
Mitteilungen der Auf dem der Helena Pampe in Tuſz⸗ 
kowo vernichtete der Hagel 1200 Morgen Ge- 
een 160 Morgen Rüben und 500 Morgen Kar⸗ 
offeln. 


verwendet werden können. Nach dieſem Termin 


werden. 

x Auszeichun Der Q in am ſtaatlichen 
Konſervatorium — Fräulein Magdalena 
Lipkowſka ift das filberne Verdienſtkreuz ver- 
liehen worden. 

mi. 16 Millionen Gewitter in einem Jahre. 
Das Meteorologiſche Amt des britiſchen Luft⸗ 
fahrtminiſteriums ſtellte nach Beobachtungen auf 
über 3000 Wetterſtattonen feft, daß im Laufe 
eines Jahres 16 Millionen Gewitter auf der 
Erde toben. Das bedeutet, daß, zu gleicher Zeit 
in jedem Augenblick 18 000 Gewitter an den ver⸗ 
[Siebenen Punkten der 600 Rattfinben. In jeder 

t litze die Atmoſphäre 


—— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 29. Juli. Unter dem Ber- 
dacht des Vatermordes wurden am 
Donnersta die Anfang der 20er Jahre i 

e e gri und Ma ũ h n 
aus ir- sr i hieſigen Kreiſes in Seit genom⸗ 

Kr ng erfolgte auf 
Anzeige der Pächterin des K.ſchen Grundſtücks, 


Bericht über den Schiffsverkehr apo; 17.10—17.30: 
Vortrag: „Die e bilder usſprüche Hegels 
und C 9 im Spiegel der Gegenwart“. 
17.30—417.50: Chronik der „Radiowoche“. 17.50 
18: Mitteilungen der Landesausſtellung. 18— 
18.55: 5 ausgef. vom Mando⸗ 


7 m A | 
der Erde, d. h. 100 Blitze in jeder Sekunde. Man Polniſche Rezitationen. 20.05—20.30:; Vortrag | die dem Polizeiposten in Linarczyk gemacht wor causſag Mitwoch 
hat ba rar. daß pie al 2 ul eine > (eher aus trata). ee ELM: ee — Kun tib 9 5 abe ide danad sarih im Beliecoota gt iás EN 
triſche Energiemenge darſtellt, die auf eine halbe 51.30—22: Audition aus ilna; in den Pauſen n e es verraten, daß an einer = 30. . 5 2 
Dalton PS unde auf einen elektriſchen Druck Programm der Pojener Theater und Kinos. 22— Stelle der Scheune die Leiche feines Vaters ver: deutſchland: Bewölkt und ziemlich kühl, noch ein⸗ 


von 3 Billionen Volt zu ſchätzen iſt. 

X Polen im Weltkriege. Nach einer Gta- 
tiſtik des Arbeitsminiſteriums find 
in Polen durch Kriegshandlungen wäh⸗ 
rend des Weltkrieges und während des Krieges 
gegen Somjetrußland insgeſamt 239 600 
Häuſer ganz oder teilweiſe zerſtört worden. 


Bei 3 Kopſſchmerzen, Slaj- 
Iofigleit, Mattigkeit, Niderge agen heit Ana 
gefühlen haben wir in dem natürlichen „Franz⸗ 
„ ein Hausmittel in der Hand, 
um die meiſten Aufregungen, von welchem Teil 
des Verdauungsweges ſie "a immer 3 
mögen, allſogleich zu bannen. Aerztliche Berühmt⸗ 
heiten ertennen an, daß das Franz⸗ oſef⸗Waſſer 
auch bei Menſchen vorgerückten Alters zuverläſſig 
wirkt. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 


Kino METROPOLIS 


Grosser Lacheriolg! 


„Zu roter Mund” 


mit Florence Vidor. 
Vorführungen um 7 und 9 Uhr. 


5 85 worden ſei. (Der alte Kühn galt als ſeit 
m Jahre 1921 nach Deutſchland ausgewandert.) 
Darauf ſind ſofort polizeiliche Nachforſchungen an 
dem von der Frau angegebenen Orte erfolgt, wo⸗ 
bei ein menſchliches Skelett gefunden 
wurde. Eine 3 aus Graudenz 


in 
Berhftung der Gebrüder K. und ihre Einliefe⸗ 
ie batte. dur ärztlichen geſſen 

D e. ra 

Kae ce wurden die 922 sag ; 


lle, liche Winde. — 
15 übrige Perle land: Ucheralt veründeefigen 
meiſt ſtark bewölktes und ziemlich kühles Wetter. 
Beſonders im Norden des Reiches vielfach leichte 


Negenfälle. 


0090009009000000000000000000990006 


2 ® 
a 

:! Hallo-Photo ! 

2 Große Auswahl Cameras renom. Fabriken 
— Alle Photo-Arlikel stets frisch auf Lager 
2 Wir erledigen sämil. photogr. 

H Arbeiten billig, sauber u. gut. 

è orousrie BR. MACHALLA & Co., 2 
— Poznaũ, ul. 27. Grudnia 2 (fr. Berlinerstr.) — 
2 Gegenüber dem Polizeipräsidium, e 
000000000900009000000000000008080 


— — — 

* Aus dem Kreiſe Poſen, 29. Juli. Der Vogt 
Jan Strzelozyk in Kromplewo, der in 
den Dienſten der Frau Marja Nzyſka ſtand 
wurde von einem Bullen ſo 4 verletzt, da 
er nach wenigen Stunden ſtar b. 


——— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 29. Juli. In Suſchen fand am 
Sonntag, 21. d. Mts., nachmittags im Gaſthauſe 
bei Gregoret die hieſigen deutſchen Bauern- 
verein angeregte Gründung eines Imker⸗ 
vereins ftatt. Als Verſammlungsleiter trat 
Administrator Schmid t⸗Babkowicz sij, der 
einen Bortrag über das Thema: „Erfolgreiche 
Bienenzucht“ hielt. Zum Vorſitzenden wurde ein⸗ 


Ab heute! 


Heute Premiere! 


NancyCarroll-Jack Holt 


„Gefährlicher Flirt“ dee 
Drama aus dem Wilden Westen. 


Vorführungen um 5.30, 7.30, u. 9.30 Uhr. 


Jüngerer Hofbeamter n e ch Beamten eee . 


Suche Stellung als Reife- 


oder Wirtſchaftseleve der nach Dispoſition ſelbſtändig wirtſchaften kann. begleiterin (Sekretärin) 


vird für Saatigutwirtſchaft z. 1. September geſucht. Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſprüche zu enden an 5 
. %%% chen, | o DURAGEE, „| soke Susteetee, 
Poznan, Awierzuniecka 6, unter 1252. om, Qimir owie, poczta Wierzchosławice. | 1,65 groß, mit D-jäyriger beberviche Deutich u. Polniſch 
Bum mögl. bald. Antritt Praxis, in allen Zweigen vollkommen, Franz. u. Ruff 
G f i fä i eli. Ex ausdame des Forſt⸗ und Jagdiwe'en : | 5. Teil, Steno r., Buchführ. u. 
u 9 į E t E t 1 0 * durchaus bewandert, fut Schreibmaschine Off. erb. an 
geſucht, welche auch perfekt im Polniſchen in Wort u. für Junggeſellenhaushalt, mit allen Zweigen ländl. Stellung per 1 9. 29, bev. Aun.⸗Exp Kosmos Sp.z 0.0. 
Schrift iſt. Bewerbungen nebſt Gehaltsanſprüchen an Haushalts vertraut, für bald geſucht. 2 Mädchen dor: Vojen. Angeb. a. Aun.⸗Exv. | Pozn. Zwierzyn. 6. u. 1237 
e Ann. Exped. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ handen. Gefl. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. v., Kosmos Sp. 50.0. ‚Poznan, 
rzyniecka 6, unter 1244. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1251. Zwierzyniecka 6, unt. 1245. 


i 


Läufer 


7 Grudnia 9 


Sport, eiſitz., m. 2 Notſ 
6/30 PS. mit allen Shit, 
6500 zł, . neu, zu verk. 


Nr. 173 Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 31. Jun 1929 


bis 47, Gerste 24.25—25.25, Hafer 22.25-22.75. Für 
100 kg loko Station Lublin. Tendenz ausgesprochen 
fallend. 

Thorn, 29. Juli. Preise für Sämereien: 100 kg 
loko Verladestation: Rotklee 150—180, Weissklee 150 
bis 290, Schwedenklee 300—320, Inkarnatklee 230 bis 
250, Wundklee 150—170, inländisches Raygras 120 bis 
140, gewöhnlicher Timothyklee 40—50, Seradella 40 
bis 45, Sommerwicke 42—45, kleine Winterwicke 85 
bis 95, Peluschken 40—44, Viktoriaerbsen 60—67, 
Felderbsen 40—42, grüne Bohnen 55—60, Saubohnen 
40-45, Senf 75—85, blaue Lupine 28—32, gelbe 42 
bis 46, Leinsamen 75—80, Hanf 90—100. blauer Mohn 
* weisser 130—140, Buchweizen 45—50, Hirse 


4 2 
Produktenbericht. Berlin, 30. Juli. Vom Aus- 
lande wurde dem Produktenmarkt« heute keinerlei 


ausgesprochenen Haussecharakter, da für alle ge- 
kauften Devisen höhere Preise gezahlt wurden als 
bisher. Kursrückgänge wurden überhaupt nicht | 
notiert. Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88 
(gefordert), Goldrubel 4.62,5, Czerwoniec 2.05 Dollar, \ 
100 Dollar im Kabelverkehr zwischen den- Banken 892. 
Nichtamtliche Devisen: Belgien 124.03, Belgrad 15.66, 
Budapest 155.52, Bukarest 5.28,75, Oslo 237.72, Hel- 
singfors 22.42, Spanien 130.15, Holland 357.78, Riga 
171.35, Stockholm 239.05, Italien 46.64, Danzig 172.14, 
Berlin 212.62, Montreal 8.87, Sofia 6.44.75. 

— — 


völliger Zurückhaltung der Importeure. Für dänische, 
holländische und andere hochwertige Sorten herrscht 
völliger Stillstand. Auch der Absatz billigerer Sorten 
ist sehr schwer. Bei grossem Auslandsangebot sind 
russische Eier im Vergleich zur vergangenen Woche 
im Preise gefallen. 

Geflügel. Krakau, 29. Juli. Preise pro Stück: 
Hühner 5—8, Enten 3—6, Gänse 10—12, Nleinhühner 
3—8 das Paar. 

Fische, Krakau, 29. Juli. Preise pro kg: Karp- 
fen 7—7.50, Hecht 7.50—8, Bleie 6—7, lebende Zander 
7.50—8, Brassen 7—7.50, Barsch 3.50—4. 

Tr —— 


Händels nachrichten. 


= Deutschlands Anteil am polnischen Aussenhandel 
belief sich in den ersten 5 Monaten d. Js. in 
der Einfuhr auf 26,4 Prozent des polnischen Ge- 
samtimports bzw. auf 366.287 Millionen zł, in der 
Ausfuhr auf 29,6 Prozent des polnischen Gesamt- 
exports bzw. auf 292,317 Mill. zt. Die Bilanz ist 
damit eben sowie in der Vergleichszeit des Vorjahres 
für Deutschland aktiv gewesen, während in 
den Monaten; Januar bis Mai 1927 Polen einen Aus- 
fuhrüberschuss für sich buchen konnte. Die deut- 
schen Lieferungen. nach Polen bezifferten sich im 
Zeitraum Januar / Mai 1928 auf 384,122 Mill, zł. d. h. 
26 Prozent der polnischen Gesamteinfuhr, in der glei- 
chen Zeit 1927 auf 285,947 Mill. 21 (25,1 Prozent). 
Deutschland bezog aus Polen im Zeitraum Januar- 


Berliner Börse. 
Anfangskurse) Terminpapiere. 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


30. 7. J 29 7. 3.7. 28.7. 


Mai 1928 Waren i. W. v. 327,071 Mill. zł, d. h. 32,4 | Anregun boten, und in Auslandsweizen kommen Noti in o 30. 7. | 29. 7. i 5 i Sa 
Prozent von Polens Gesamtausfuhr, in der gleichen 8 vereinzelt zustande. Dagegen ent- | 8% i 8 (400 6-24) — — Nat Verkehr 13730 14037 fe. Ak- Wi. e e 
Leit 1927 303,670 Mill. zł (29,6 Prozent). In den wickelte sich in den gestrigen Nachmittagsstunden 8% Konvertierangs-Anlethe (100 #1). 46.006] 46.00B | Hamb. Amer. | 12212 |123.12 | Harpen. Bgw. | — |1:6.00 
einzelnen Monaten des laufenden Jahres gestaltete | recht lebhaftes Geschäft in deutschem Weizen neuer | 10%, Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken). — — Eb. Südam. En = Hoesch. . .| — 131.00 
sich der Handelsverkehr mit Polen, wie folgt: Ernte. Die gestrigen Preise waren heute trotz ver- 6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — — | Hansa ER, un Ma Holzmann. a Er 
Deutschlands Ausfuhr Deutschlands Einfuhr | ringerten Angebotes nicht mehr durchzuholen. Da- 7 Ness Ole F Z | ADtkr-Anet. 1287 12525 Kal. Ken. | 291.00 | 238.00 
nach Polen aus Polen gegen waren die Forderungen für Neuroggen ei a s Obligat, der Stadt Posen (100 G. 2) v. J. 1026 — — | Barmer Bank | 127.75 128.50 | Klecknerw. | 103.50 | 112.25 
in Millionen Zloty sichts des regnerischen Wetters hoch gehalten. Brot- | 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.) v. J. 1927 | — | _— | BerLHls.-Ges. 1209.00 | — | Kön-Neness. | 125.25 | 128.00 
‚Januar 70,6 51,2 getreide alter Ernte lag fester und wird von der | % Pollarbriele der Posener Landschaft(1 D.) | 94.50R| 24256 | Com.u.Pr.-Bk. | 182.00 | 184.25 | Löwe, Ludw. . | 195.00 | 197.00 
Februar 69,6 50.1 hen er 9 2 3 1 me 4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) | 44.00B] 48. 000 8 276.50 rn Bee pean 2 
i { ewertet. m Lieferungsmarkt setzte Juliweizen Notiern Stueck: — Mans’. Bergb. r .50 
A et Fe u 3 Mark fester ein, da der grösste Teil der heute be- | 6% Bogs.Brder P>sner Läsch. (1 D-Zentner) — = — N en Seen 1 me 
Mai s f sichtigten Weizen nicht kontraktlich lieferbar war. | 3%, Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) = — Fir . am 
® URN ech 2 Juliroggen eröffnete auf vereinzelte Realisationen | 3 95 Posener Vorkr,-Prov..Obigat. (1000 Mx.) = a Seal. Pats 297.00 | 304.00 — — 106.82 | 107.75 
"366,2 292,3 3 Mark 2 oprah Auch A von Bp t Br e > Z |AE@. . 10000 1670] Orengt u. Kop. 89.90 | 90.50 
: ; 8 270 t für kontraktlich lieferbar erklärt wurden. e x Y En ann. .| 81.00 | — Ostwerke . 233.00 | 236,00 
Rie Aktivität für Deutschland beträgt hiernach 73,9 Herbstsichten stellten sich für Weizen 1 Mark niedri- F 1 97 mi: 2 900p Berk lech . — — Phönix Bgbau | 102.50 | 103.00 
Mill. z} gegenüber nur 57,1 Mill. zł in den ersten ger, für Roggen bis 1% Mark höher. Die Forde- rm betete unge 2 0 a: Te ade ET abe 77.00 | Rh.Braunkoh. | — 288.00 


thekenbriefe 


5 Monaten 1928 bzw. gegenüber einem Passivum zu Cop. Hisp. Am. | — 426.50 | Rh. Elek.- W.“ — — 


rungen für Weizen- und Roggenmehle waren wiederum 


seinen Ungunsten in Höhe von 17,7 Mill. zt in der 1 P Tendenz: ruhig, Charl. Wasser | 107.87 |108.75 | Rh. Stahlwk. |123.25| — 
ai i * ester gehalten, der Konsum verhält sich weiterhin Sonti Caoutch. | 15700 188.25 | Riebeck. . .| — — 
gleichen Zeit 1927. abwartend. Geschäft in Hafer scheitert zumeist an Industrieaktien inn Rütgerswerke | 84.37 | 84.50 


= Einiuhr-Zollermässigungen sind nach einer so- unzureichenden Geboten. Gerste in unveränderter Dessauer Gas | 191.62 | 194.50 | Salzdetfurth . | 393.00 | 397.75 


eben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 53) erschienenen 309.7 |29 7 307. 29.7. w ek.-W. | 182.50 | 184.50 
Verordnung des Finanz-, des Handels- und des Land- Marktiege; - Bank Polski —  1164.00G | Hartwig C. — — np raten 2 5 3 — & Lo. 22850 226.82 
wirtschaftsministers mit Wirkung vom 26. Juli], Vieh und Fleisch. Posen, 30. Juli. Offizieller | Bk. Kw. Pot. - — IK. Kantorow — — [ Dynam. Nobel | — — Stem. Halske 382.00 | 385.00 
1929 bin einschl. 31. Dezember 1929 wie | Marktbericht der ee E E (a s Bk. Preem L 110 — Red Bar — — El. Hiet. - Gos. 1 er Tieta, Leonh 210.00 | 213.00 
folgt in Kraft getreten: Für Quebracho-Ex-| Es wurden aufgetrieben: nder (darunter | Bk.Zw Sp.Zar 78. = f 0 500 È t KT; b yasap ne ee -7 
trakt, trocken, nicht mit schwefligsauren Salzen |52 Gchsen, 85 Bullen 245 Kühe und Färsen), 2192 4 a — 2 3 dla, A re Essen. Steink. e Ne m 
8 en 1 2a des Zolitasiis wird 17 460 Kälber und 242 Schafe, zusammen t Stach. = | Z MiynWagrow|  — —" | Fetten aan [188.00 | 136.28 | Wanererein | | 21087 | = 

n ermässigter öhe von 25 Prozent des 3 re. * — | Miyn Ziem. — — 35.00 j 7 . | 233.25 | 234.50 
Normalzolls erhoben. Für ausgebogene Eisen-| Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loko Schlacht- e — — Plachein — — a . 208.00 21200 De En 62.62 | 62.50 
und Stahlböden für Kessel mit einem Durch- hof Poznan mit Handelsunkosten: Browar Krot. — — Ptótno — — 

messer von 2700 mm und einer Wandstärke von] Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete |Brzeski-Aut | — 2 sA 30. 7. | 29.7. 
de mm (Pos. 182, Punkt 6a, b) wird mit Genehmi- | Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt | Cegieleki H. | — |33.00G | 8p. Stolarska) — | — | ios-Sohald 160000 ,. s. en. 51.00 | 51.00 
gung des Finanzministers der Einfuhrzoll auf 20 Pro- | 160—168, vollfleischige, ausgemästete Ochsen von Centr. Bor“ — | — | Unia — — „ 000 „ „ 2 51.00 | 51.00 
zent des Normalzolls ermässigt. Der ermässigte Zoll | 4—7 Jahren 150—158. — Bullen: vollfleischige, Cukr. Zduny P grx Wytw, chem.“ — | åblös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 9.50 9.50 
für Kohle-Elektroden in Höhe von 10 Pro- |ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 160—164, Goplana 2 Ai Wyr. Cer. Krot.) — 5 
zent des Normalzolls wird auch auf Kohle-Elektroden | vollfleischige jüngere 148—156, mässig genährte junge Grödek Elekt| — — Zw. Ctr Masz — — Industrieaktien. 
ausgedehnt, die zur Herstellung von Laugen dienen | und gut genährte ältere 130—134. — Färsen und - 

(Pos. 71, Punkt b, c). Soweit die Erhebung von |Kühe: vollfleischige, ausgewachsene Färsen von 3 endenz: ruhig. 7 — 
Maximalzöllen (gegenüber Ländern, mit denen Polen | höchstem Schlachtgewicht 164—170, vollfleischige, G. = Nachfrage. E. = Angebot, Lr Geschäft * = ohne Ums, $ 


keine „Wirtschaftsverträge abgeschlossen hat bzw. | ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht 


Landwirtschaft mit Wirkung vom 12. Jımi 1929 bis 
auf Widerruf auch auf Reismehl jeder Sorte, Reis- 
‚griess und Reispuder ausgedehnt worden. Zu dieser 
Verordnung sind soeben im „Monitor Polski‘ (Nr, 170) 
nähere Ausführungsbestimmungen erschie- 
nen. Danach sind zur begünstigten Ausfuhr im In- 
lande hergestellter polierter und geschälter Reis so- 
wie Reismehl, Reisgriess und Puder zugelassen. Zur 
Zollabfertigung dieser Waren und zur Ausstellung von 


190—200, minderwertige Säuger 170. 

Schafe (Stallschafe): Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 132—144, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 110—130, 
mässig genährte Hammel und Schafe 90. Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 

Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- 5% Eisenb,-Konvert.-Anleihe (100 l.) 
gewicht 270—272, vollfleischige von 120 bis 150 kg | 4% Prämien.Investierungs-Anleihe (100G.-z1) 
Lebendgewicht 264—268, vollfleischige von 100 —120 kg | 7%, Stabilisii nleihe 
Lebendgewicht 252—258, vollfleischige von 80—100 kg 


nicht in Handelsvertragsverhandlungen steht) in Frage bis 7 Jahre 150—160, ältere, ausgemästete Kühe und — — Adlerwerko 2 Lorens . . . 
kommt, ermässigen sich auch die Maximalsätze in | weniger gute junge Kühe und Färsen 140—144, massig en e iaa A T, 2 
entsprechender Weise. genährte Kühe und Färsen 90—100. Warschauer Börse Berger, Tiefb, | — Pogo, ku. W. 
= Die Ausfuhrprämie für geschälten und pollerten Kälber: beste, gemästete Kälber 230—240, mittel- > Dt. Kabelwk..| — Riedel . . . 
Reis ist bekanntlich kürzlich durch eine Verordnung mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte Fest verzinsliche Werte Dt Wolle. — Sachsenwerke 
der Minister der Finanzen, des Handels und der | 210-220, weniger gemästete Kälber und gute Säuger herr 193.00 5 


5% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (6 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe a zł.) 
1 Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 


z Egi È 
ds I Bi ERI B 


Körting, Gebr. 


Tendenr: unsicher, 


‚Ansfuhrquittungen sowie zur Annahme solcher Quit- | Lebendgewicht 230—240, Sauen und späte Kastrate 30. 7. | 30. 7. | 29.7. 24. Z. 
tungen bei der Zollentrichtung werden alle Eisenbahn- | 200—210. 29. 7. 20. 7 29. 7 26.7, Geld | Brief | Geld Brief 
we „FF die Zoll- Marktverlauf: belebt. Bauk Polski | 164.00 | 164.00 | Wegiel 74.00] 07,50 | Buenos Atrea — =- —= | 10 | 1766 | 1750| 10 
mngen 1 de ie, 2 alle Hai, | y f „K tya ERS 2, Jet, Pre za f gane | > [| = el ee 
ohrr 5 à z ar, 7 2 — — a em 
von zewalzten Hatten- und einigen Metallerzeng- 45, Petersilie 65—70, Tomaten 3.504 zi, Sellerie Bi. Zacho 7500| pg | Nobel-Stand. | 1750) — ren ZI, We | is | 158) 198 
Ausmass der Internationalen Stickstofiyerständigung. | 5570; Gurken 710 gr das Stück. | Groduisk ea. m = SIII |295 |2035 | 29335 | 20375 
(Kommende Produktionsnormung.) In der H.-V, der Krakau, 29. Juli. Notierungen” pro kg: 1 v * dee 0. D 1 9457 Kiss a ri 
British and South Pacific Trading Co. hat der be- inländische Sauerkirschen 2.603, Stachelbeeren 1,80 | Spies ALL | en | PAR REN aT ataa - | a | al — | - 
kannte Salpeterfachmann T. T. "sich über die bis 2.40, Gartenerdbeeren 33.50, Walderdbeeren pro Elektr, 000 8000 —.— too Amesterdam — — — — — 168.05 | 16845 U | 10037 
Verständigung der chilenischen Industrie mit den euro- | Liter 1.50 —2, Gartenhimbeeren pro kg 2.803, Wald- o Daor, om jé 2 r 5 152 Er 
päischen Kunststickstoffindustrien äusserst wohlwollend Himbeeren 1.802, Blaubeeren pro Liter 40—50 Gr. P. Tow. Heri.“ — | — Peder ZI Z IBrisi-——-————| sas N | sazss | sass 
ausgesprochen. Er betonte, dass durch diese Ver- Posen, 29. Juli. Seit dem letzten Marktbericht | Starachowice | 2925| 2875 | Roha > — [Danzig -—— -~ — — — ie 
ständigung die Grundlage der Salpeterindustrie hat sich nicht viel geändert. Der Einkauf von Blau- Brown Rover ur wer Rudzki 35.751 3950 Heisingfors — = — — — 10.529 | 10.549 10,528 | 10.548 
wesentlich gesünder geworden ist, als sie es seit | Deeren, Johannisbeeren, Erdbeeren usw. von seiten el ? 120 e S Y 4 ae Fer de ee 21.915 | 21.985 | 21. 2.80 
dem Kriege war Das Abkommen dürfte auch bald der Fabriken steht seinem Ende bevor, aber gerade Sila | Swiatio 126 00 — Ursus > - en ee = an 111.74 111. 11.70 me 
auf sämtliche Kunststickstoflerzeuger ausserh der die Schlusstransaktionen, besonders in Johannis- 5 ah - Zieleniewskı Fr or Lisbon un u k ai 18.78 | 1882 pa 22 
Vereini Staaten ausgedehnt werden. Obwohl es | beeren, sind sehr beträchtlich, und zwar deshalb, | Czersk 29 1 2 he T | T7 [Oso — =- > 111.74 | 111.98 | 111,68 | 111.88 
Sich se) nur auf die Preisnormung und die Werbe- Weil der Kleinverkaufsbedarf des Marktes zum grösse- | Coslawies em. | 2 | ZU l -- -- re 1648 | 1648 | 1847 
tätigkeit der beiderseitigen Industrien beziehe, sei zu | "CU Teile gedeckt ist und das Obst nun in die Michałów Br - | 3yndykat pa 22 N — — — | 12402 | 12422 12.14 | 12.42 
hoffen, dass es in wenigen Monaten auch die Aus- mühlen kommt, i Ostrowite Z |= | a ne r ar * — 3.038 
beute regeln werde, Die Salpetererzeuger dürften Der Preis für Blaubeeren zeigt in der weiteren N. .F. Cukr. | 3250| — 2 > = [Span m m e:m m = 61.16 | 61.28 | 6112| 61.24 
bald mit einer erhöhten Ausfuhrunterstützung von | Provinz von heute ab ebenfalls eine fallende Tendenz, | Piney van] AR T AN Z| Z [Stockhom — — ——— 11 | 11256 | n232 | 11254 
annähernd 1£ je Tonne rechnen. Die Studienreise | Weil der Blaubeer-Export wegen des zen Ange- | y > Majewski Z | Z [Stalin — = U |11284 | 111.08 | 1118 
der chilenischen Regierungsvertreter in Europa dürfte | bots und der Schwierigkeiten mit der Komplettierung 5 a 2 1 1350| — Budapest — = 
vermutlich auch zur Folge haben, dass der Grossteil, | YOn Waggontransporten langsam erlischt. F 55 
wenn nicht die ganze Ausfuhrabgabe an die Industrie | „Yon, Beute herrscht mach, der festen Tendenz der ee Roykjawik 100 Krosas dn d 
zurückgegeben wird. Hierzu seien die Staatsfinanzen, kirschen, deren Preis sich erst zu gestalten beginnt. en — — 


die in den ersten fünf Monaten des Finanzjahrs einen Amtliche Devisenkurse, 


fallende Tendenz, 


Einnahmeüberschuss von 91 Mill. Pesos gegen nur „ 
Es wurden am heutigen Tage loko Verladestation 49. 7. | 28. 7. Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Juli, Uhr. 
a — Posos im ee —— LE ve in der Posener Wolewodschaft notiert: Blaubeeren Brie; Die Börse eröffnete heute wieder in schwächerer 
und. die — — Höhe 3 dürften | 35—40 zl, Johannisbeeren 40—50, Himbeeren 50—60, e — Haltung. In Erwartung neuer Exekutionen und Angst- 
mindestens ein Viertel der Chilesalpetererzenger ohne | Sauerkirschen 40—50. Der angegebene Preis für — . 52 verkäufe tendierte der vorbörsliche Freiverkehr 
Gewinn lassen r ch 3 T m r — D noch — dm 8 
= Neue Zaillungsstund Lodz. aus zweiter Hand und wir er noch eine grosse | Lo F ursen e grösseren Po an rkt ge- 
werner 1 Fee er n für Fee Aendef ung erfahren. Uebrigens lässt sich die Preis- Neu Jm „% 9% langten, vielmehr das Ausland für einzelne Werte 
halbseidene Erzeugnisse, hat ein dreimonatiges Mora- | Festaltung für diese Obstsorte schwer bezeichnen, „ Interesse zeigte und auch die Banken teilweise inter- 
torium zugebilligt erhalten. Ihr Bilanzüberschuss be- | Wesen der verschiedensten Faktoren, die auf den WE ES TAR A 26,33 | 26.45 venierten, waren die ersten Kurse nicht so schwach, 
lauft sich auf 331139 2. — Auch der Firma | Markt wirken. Aber schon hente steht fest, dass die Ron sos. 8 wie man anfangs erwartet hatte. Das Geschäft blieb 
j Ausfuhr von Sauerkirschen nach Deutschland sehr ab- | Kopenbagen . . . . . 237.10 | 238.30 jedoch äusserst gering, und die anhaltende Versteifung 
B. Lichtenstein in Pabjanice bei Lodz, die sich Sweuno > sp > o — ri Geld 
mit der Produktion von Manufakturwaren beschäftigt, | laut wegen der Schwierigkeiten mit Bescheinigungen | Wen A 125.31 | 125,94 am internationalen Geldmarkt, sowie eine neue Ver- 
ist ihr Antrag auf Zahlungsstundung genehmigt wor- | darüber, dass das Obst frei ist von der Kirschfliege, et 121.18 | 172.04 teuerung am heimischen Geldmarkt mahnten weiter 


zur Zurückhaltung. Angesichts der Aufwärtsbewegung 
des engl. Pfiundes in New York und Berlin sprach 
man sogar von einem Abkommen der Bank von 


welche Bescheinigungen von den deutschen Behörden 
verlangt werden, Die Blaubeerernte hat sick wegen 
der Niederschläge in den letzten Tagen beträchtlich 


den. An Aktiven sind 248 387 zł, an Passiven 98 761 
loty vorhanden. 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz fest, 


— — i 
gebessert, . - Börsenstim „ 1 | Frankreich und England, durch das weitere franzö- 
Märkte, Hopfen. Warscham 29. Juli, Gegenwärtig | Nachfrage ee an nn get. Die sische Goldabzuge inhibiert werden sollen. Eine Be- 


stätigung war noch nicht zu erhalten. Am Geldmarkt 
trat auf die Nachfrage der öffentlichen Hand eine 
erneute Versteifung ein. Tagesgeld begann mit 8% 
bis 10% und Monatsgeld 9%—10%. Am Devisen- 
markt konnte sich das englische Pfund nicht un- 
wesentlich befestigen. Auch der Dollar lag fester. 
Man nannte Pfunde gegen Mark mit 20,36%, Pfunde 
Kabel 20,8552 und den Dollar mit 4,1952. Im einzelnen 
verloren Montanwerte bis 2 Prozent, nur Mannsfeld 
1 Prozent fester. Rheinische Braunkohlen 3%, Stoll- 
berger Zink 2%, Rheinstahl 1% nachgebend. Kali- 
werte waren gehalten. Farben eröffneten * schwächer, 
aber fast 1 Prozent über den vormittags genannten 
Kursen. Von Elektrowerten konnten Siemens % höher 
beginnen, vorbörslich 3% schwächer. Auch Schuckert 
waren um 1%, Bergmann um 1. Lahmeyer um 
gebessert. Die übrigen eher nachgebend. Telephon 
Berliner gewannen wieder % Prozent, Maschinen- 
werte waren durchweg rückgängig. Textil waren bis 
% höher, Olanzstoff wieder 3% fester. Warenhaus- 
werte blieben angeboten. Polyphon verloren 2% 
Svenska 17%, Dt. Erdöl 9%. Schiffahrtaktien lagen 
bis 1 Prozent höher. Reichsbank und Braubank 
% erholt. Nach den ersten Kursen wurde die Haltung 
siwar freundlicher, da Geld reichlicher zur Verfügung 
stand, y 


herrscht, wie gewöhnlich um diese Zeit, im Handel 
Stagnation. Der Hagel hat auf den Pflanzungen 
Schaden angerichtet. Trotzdem wird in diesem Jahre 
eine gute Ernte erwartet, die sogar besser ausfallen 
kann, als im Vorjahre. In de, verflosgenen Saison 
sind die Hopfenpreise wegen Ueberproduktion, vom 
Herbst ab, gefallen, Zuletzt wurden 40 Dollar für 
den Zentner gezahlt. Die Preise für die diesjährige 
Saison stehen noch nicht fest. Eine Belebung im 
Handel wird erst nach der Ernte eintreten. 

Oele und Fette. Lublin, 29. Juli, Auf dem 
Markt der Speisefette Mangel an Interesse. Es wur- 
den pro Kilo im Grosshandel notiert: Nussöl 2.80 bis 
2.90, Leinöl 2,20—2.30, Rapsöl 2.102,18. Ausreichen- 
des Angebot bei sehr geringem Bedarf und behaup- 
teter Tendenz. Leinsamen für 100 kg loko Station 
Lublin 65—66. 2 : 

Thorn, 29. Juli, Preise für 100 kg in Zloty: Lein- 
kuchen gemahlen 49, ungemahlen 48 loko Verlade- 
station. Leinöl 24 Dollar mit Fass netto. 

Butter. Berlin, 29. Juli. Amtliche Notierungen 
Empfang vom Produzenten, Fracht zahlt der Käufer, 
betragen für % kg: Butter 1. Sorte 1.63, 2. Sorte 
1.50, 3. Sorte 1.34. Tendenz ruhig. 

Eier. Berlin, 29. Juli, Amtliche Nofierungen 

n: 


Getreide. Warschan, 29. Jufi. Transaktion an 
der Getreide-Warenbörse für 100 kg franko Station 
Warschau. Marktpreise: alter Roggen 25.50--25.75, 
neuer 25.25—25.50, Weizen 50—50.5, Einheitshafer 27 
bis 28, Weizenmehl 76—80, Roggenmehl 40—41, Wei- 
renkleie 19—21, Roggenmehl 18—18.5. Geringe Um- 
sätze bei ruhiger Tendenz. 

Lemberg, 29. Juli. Notierungen der Lemberger 
Getreidebörse auf Grund der arktpreise, Parität 
Pod woloczyska: rumänischer Mais 29.50-30.50, Vik- 
toria-Erbsen 53.25—57.75, Felderbsen 3840.50. Sau- 
bohnen 27.50—28.50, schwarze Wicke 35.50-36.50, 
graue 32—33, inländisches Süssheu 6—7, Stroh 4-5, 
Buchweizen 28.50—29,50, Roggenkleie netto ohne Sack 
14.50—15, Weizenkleie netto ohne Sack 1515.50, 
Buchweizengrütze 57.75—59.75, Gerstengrütze 42—43, 
Leinkuchen 41—42, blauer Mohn 120—130, grauer 90 
bis 100, Jutesäcke Stradom Warta 1.65—1.70, ge- 
brauchte Säcke in gutem Zustande pro Stück 1.30 bis 
1.35. Stark zurückgegangen sind Kleien, die gleich 
nach Aufhebung der Ausfuhrbeschränkung sich stark 
verteuert hatten. Im Privatverkehr herrscht Nach- 
frage nach Gerste, während Roggen im Angebot ohne 
Umsätze liegt. Weizen, Roggen und Raggenmehl sind 
billiger geworden. Sonst haben sich die Preise be- 


grösser als im Laufe der letzten Tage. Die Kon- 
junktur verbesserte sich zusehends, und es zeigte 
sich sogar Interesse für Papiere, die seit einer Reihe 
von Wochen tot lagen. Es wurde sehr gern und 
vorwiegend zu höheren Kursen gekauft. Die Umsätze 
umfassten auch eine weit grössere Anzahl von Ge- 
bieten als bisher und erfuhren in ihrem Gesamt- 
umfang eine beträchtliche Zunahme. Von Bankaktien 
lagen Bank Polsi, Bank Dyskontowy und Bank 
Zwiazku behauptet. Nur die Bank Zachodni hatte 
einen niedrigeren Kurs. Am Markt der chemischen 
Papiere wurde Spiess zu unverändertem Kurse ge- 
handelt. In der Gruppe der Elektrisitätsaktien lag 
7 rs w Dabrowie behauptet, während Sita 
i Swiatlo anzogen. Zuckeraktien der W, T, F, Cukru 
wurden eifrig zu höherem Kurse gekauft. Einen be- 
trächtlichen Kursgewinn erzielten auch die Gruben- 
aktien Wegiel. Von den Zementpapieren war Firley 
unverändert notiert. In der Naphthagrımpe wurde 
mit Nobel zu höherem Kurse gehandelt. Von Metall- 
papieren zogen Starachowiee und Rudzki an. / 

unverändertem Kurse wurden Geschäfte mit Norblin 
gemacht, während Lilpop im Angebot lag und zurück- 
ging. Papieraktien Mirkow erfreuten sich weiterhin 
grosser Nachirage und hatten wieder einen Kurs- 


hauptet. Tendenz fallend. Börsenpreise loko Pod- der Elerbörse in Pfennigen franko Waggon Ber gewinn zu verzeichnen. Mit den übrigen Papieren — 

woloczyska: Domänenweizen 43.5—44.5, Roggen 22 25 | deutsche Trinkeier ganz frisch, abgestempelt, über | wurden keine grösseren Umsätze getätigt. Am Markt a 

bis 22.75, Börsenpreise loko Lemberg: Domänen- 65 gr 14, über 60 gr 13, über 53 gr 12, über 48 gr | der Staatspapiere zogen beide Prämienanleihen. sowie Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
weizen 46—47, Roggen 24.75-25.75, Marktpreise loko | 10,5, frische Eier über 64 gr 13, über 60 gr 12, über | die 5proz. Konvertierungsanleihe stark an. Im Vor- | am 30. Juli für 1 Dollar 8.88 z1, 1 engl. Pfund 43.10 2 3 


100 schweizer Frank 170.85 z}, 100 französische Frank 
24.79 zł, 100 deutsche Reichsmark 212.00 zł und 
100 Danziger Gulden 172.52 zł. $ 
e o 
Der Ztoty am 29. Juli. Zürich 58.39, New York 
11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag 378.125 


dergrund stand die 4proz. Investierungsanleihe, die 
einen Gewinn von 3.25 I erzielte und so mit einem 
Uebersehuss alle zum Schluss der vergangenen Woche 
davongetragenen Verluste deckte. Der Bedarf an De- 
visen war wie gewöhnlich zum Monatsende sehr 
gering, und die Umsätze erfuhren dadurch eine wei- 
tere Abnahme. Die Gesamttendenz für Devisen hatte 


Lemberg: Roggenmehl 40--41.5. £ 
Danzig, 29. Juli. Zufuhr in Tonnen: Weizen 30, 
Roggen 1561, Gerste 1065, Hafer 407, Hülsenfrüchte 


53 gr 11, über 48 gr 10, dänische und schwedische 
Eier 18 Ib. 13.5, 17 1b, 13, 15 %—16 Ib, 12.25, russi- 
sche grosse 11.5, normale 10.5, polnische grüsse 
10.5—10.75, normale 10, kleine Eier 9—9.9. Die 
Kopenhagener Notierungen betragen pro kg 1.40, in 
der Vorwoche 1.40. Auf dem Markt herrscht schwache 
Tendenz. Die Zufuhr dst sehr schwach wegen fast 


30 zł. 

Lublin, 29. Juli. Auf dem Getreidemarkt Mangel 
an Interesse. Es wurden nur geringe Transaktionen 
getätigt. Notiert: Roggen 23.25— 23.75. Weizen 46.5 


— 


Verſagens der Bremie 


> Pofener Tageblatt * 


der zweite Tag den Schwierigkeiten der 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, die von polni⸗ 
ſcher Seite Dr. Debinſk i, ein junger Journa⸗ 
liſt aus Krakau, der in Berlin ſtudiert hat, und 
von deutſcher Seite Dr. Küntzer, ein früherer 
Redakteur der „Germania“, darſtellte. In der 
Minderheitenfrage und in der Korri⸗ 
d. orfrage konnte freilich eine einheitliche 
Stellungnahme nicht erzielt werden, ſo daß alſo 
gerade in den entſcheidenden Punkten die Aus⸗ 
ſprache erfolglos blieb. Man begnügte ſich mit 
der Forderung vertiefter Selbſtkritik 
auf beiden Seiten und entſchiedenen Ablehnung 
gegenüber dem vorhandenen Militarismus, die 
Ernſt Traſolt, der Herausgeber der Zeitſchrift 


„Vom frohen Leben“ beſonders wirkungsvoll 
ausſprach. Auch Dr. Zdiechowſki, der Rektor 


der Univerſität Wilna, ſetzte ür die Frie⸗ 
densarbeit ein. Die ee Nahen 
gemeinſame Kommunion eingeleitet und geſchloſ⸗ 
jen. Die vorhergehende Tagung fand Oftern 
1927 in Warſchau ſtatt; nach Berlin fol die 
nächſte Tagung in Krakau gehalten werden. 
Eine beſondere Preſſekommiſſion ſoll der Ver⸗ 
breitung falſcher Nachrichten über Deutſchland 
und Polen in beiden Ländern entgegentreten. 
— — 


Auf Abwegen des Denkens. 


Bojen, 29. Juli. Der „Kurjer nanſki“ zi 
folgende Schlußfolgerung — der 8225 en 5 
wort bezüglich der Handelsvertragver⸗ 
handlungen zwiſchen Polen und Deutſchland: 
„Die polniſche Regierung hatte der deutſchen Re⸗ 


r 2 ut 
gierung die Wiederaufnahme der feit — ahren 
handlungen am 25. 


n Frege ng 

Juli vorgeſchlagen. ie deutſche Regierung hat 
aber eine Abſage gegeben, unter e 
daß ſie mit anderen Ar rr Angele enheiten 
beſchäftigt fei und vorläufig keine Zeit habe. 
|, Diefe impertinente Antwort kann nur 
diejenigen verwundern, die noch ir endwelche 
Illuſionen haben über den „Kompromiß arakter“ 
der deutſchen Politik. eder polniſche Ver⸗ 
1 der in der Abſicht einer Feſtigung 
es Friedens unternommen wird und im gegebe 
nen Falle ſicherlich durch einen Anſporn unjerer 
Weſtfreunde veranlaßt iſt, die an eine Herab⸗ 
letzung der Zollſchranken im „organiſterten Eu⸗ 
ropa“ denken, wird in Deutſchland als Beweis der 
Schwäche angeſehen, der deshalb eine Gering⸗ 
ſchätzung verdiene. Die Deutſchen wollen mit 
Polen augenblicklich aus den verſchiedenſten 
‚Gründen nicht verhandeln. In letzter Zeit haben 
im Zuſammenhang mit der ü ifelhaften 
Schwächung der Poſition Polens — die E: 
pe zugenommen, auf irgend einen 
ammenbru 


u 


2 un eres 
eutſchen nehmen an, da 
Welse : 


i e und anbwerf: 
Burn Bin E müſſen. Im übrigen find die 
Deutſchen augenblicklich im Weſten in der Tat 


lals jetzt, was nach dem Rücktritt 


So fieht zweifellos der deutſche Plan aus. Wir 
haben weiter keine Veranlaſſung, durch 
ihn allzuſehr erſchreckt zu ſein. 
ganiſierung einer e en Reaktion und 
gebührende Schlußfolgerungen könnten wir zu⸗ 
frieden ſein, daß der Gegner uns unterſchätzt 
und zu Widerſtand und Selbſtändigkeit anſpornt, 
die uns nur zum Guten gereichen ſollte. Die 
Staatsmänner Deutſchlands haben in der Zeit 
des Krieges einen erſchreckenden Mangel an 
Orientierungsſinn gezeigt. Die eigenen Wünſche 
nahmen ſie als Tatſachen, * haben ſich in Bel⸗ 
gien, Frankreich, England, den Vereinigten 
taaten und in Polen getäuſcht. Später haben 
ſie alle Augenblicke den Sturz Polens voraus⸗ 
geſagt. Als ſie den Zollkrieg mit Polen be⸗ 
gannen, waren ſie überzeugt, daß ſich Polen nach 
einigen Monaten ihnen gänzlich ergeben würde, 
aber dank dieſes Zollkrieges hat die Landesaus⸗ 
ſtellung ein ſo glänzendes a I A Diejenigen 
unter den Polen, die im Jahre 1925 einen 
5 mit Deutſchland fürchteten, ſehen 
eute ihren Fehler ein. = 

Doch der Gegner darf nicht unterſchätzt werden 
und wir dürfen nicht vergeſſen, daß wir im Kamp 
tehen. Wir gewinnen ihn, wenn unſere 

ußenpolitik aktiver und entſchiedener iſt, 

oincarés, der 
den Deutſchen gelegen kommt, um nötiger iſt. 
Auch unſere Wirtſchaftspolitit darf nicht unter 
dem Zeichen der etatiſtiſchen Doktrine und des 
„freudigen Schaffens“, ſondern muß e 
rſparniſſen um eine Stärkung des Wirtſchafts⸗ 
organismus bedacht ſein. Eine Aenderun 
des Syſtems der Wirtſchaftspoliti 
iſt eine are für Erfolge im Wirtſchafts⸗ 
kampf mit Deutſchland. 

Ferner müſſen wir uns ſagen, daß es unter 
unjerer Würde wäre, wenn wir uns weiter 
an Deutſchland wegen der Wiederaufnahme der 
Verhandlungen wenden ſollten. Bei dieſen Ver⸗ 
handlungen waren die Deutſchen überhaupt ſtets 
die manövrierende, angreifende und Zugeſtänd⸗ 
nijje erlangende Seite. KE 

Zuerſt erlangten fie Zugeſtändniſſe auf politiſchem 
Gebiete, namentlich in der Niederlaſſungsfrage, 
aber dafür haben ſie weder politiſche, no 
ſchaftliche Entſchädigungen gewährt. Im Gegen⸗ 
teil, ſie machen weiterhin weitgehende chwierig⸗ 
keiten für die Ausfuhr landwirtſchaftlicher Pro⸗ 
dukte nach Deutſchland, die der einzige Nutzen des 
Vertrages für uns wäre, Herr Hermes, Fü 
der landwirtſchaftlichen Organiſation in Deutſch⸗ 
land, bleibt weiter an der Spitze der deutſchen 
Vertragsdelegation, und die Deutſchen haben 
letztens wieder die N . erhöht. 5 
Wir müßten endlich Schluß machen mit 
unſerer de * Taktik und unſerer zu weit 
ezogenen Höflichkeit und Einſicht. Die Deut⸗ 
[sen tun das Ihre, deshalb ſollten wir mindeſtens 
as tun, was uns der Verſafller Vertrag erlaubt. 
Ein weiteres Warten mit der Liquidierung 
deutſcher Güter — um die Handelsvertragper⸗ 

dlungen nicht zu erſchweren — hat keine Da⸗ 
einsberechtigung. 

Das polnile Volk wird ſich, wenn es ent- 
pren geführt wird, mit den deutſchen Hinter- 

lten leicht zu raten wiſſen und künftig fogar 


beſchäftigt. Sie wollen zuerſt die alliierten Truppen anläßlich einer noch glänzenderen Aus⸗ 
aus dem Rheinland und den Dawesplan los⸗ſrel lung Herrn n beſonderen Dank 
2 der eine Kontrolle ihrer Pirtſchaft beſagt, abſtatten für feine Bemühungen um die wirt- 
fie wollen vielleicht eine noch größere Annäherung ſchaftliche Selbſtändigmachung Polens.“ 
an — zu Wege bringen um dann erſt Jeder, der die geiltige Einſtellung des chau⸗ 
ihren An in ihrer Vorausſicht viniſtiſchen ntralorgans nur einigermaßen 
wirtſcha und vielleicht ſogar po⸗ kennt, wird obige Stellungnahme nicht weiter 
litiſch iſolterte Polen lenken. Der Handels» überraſcht fein. Es wird eben keine Gelegenheit 
rtrag würde dann eins der euge im verabſäumt, die Atmoſphäre des Haſſes mit einem 


vertrag 
diplomatiſchen 


Aus der Republik Polen. 


L — ‚boshaften Titaner. 
ie jabotieren - 
hila niſche Holz 


Warſchau, 30. Juli. Zwiſchen Lita 
Polen iſt ein neuer, höchſt intereſſanter Gr Fun 
ſtreit entſtanden. Die Grenze zwiſchen den bel. 
den Ländern verläuft längs des Fluſſes Mere⸗ 


nicht geſtatten wollte daß die Flöße und iffe 
der Polen durch die Kanäle geleitet wurden. Für 
die polniſche Hol zſ gi fahrt aber ift der Ab⸗ 
transport aus den Wäldern von großer Bedeu⸗ 
tung. Es wurde daher eine polniſch⸗litauiſche 


Konferenz einberufen, an der von polniſcher 


Seite der Staroſt Lukaſiewicz teilnahm. Die 
Litauer behaupteten, daß ſie in ihrem Lande 
Kanäle graben könnten, wie und wo ſie wollten. 


czanka, und r durch die Mitte luſſes.] Di i i i 
Das nördliche Ufer ört Litauen, d 1 Die Konferenz ging ergebnislos auseinan- 
Polen. Jeder der eden Staaten — al Test. Ven V 


ängſtlich darüber, daß der eine oder andere Staat 
nicht ſeine Schiffe —— Flöße auf der gegneri⸗ 
ehr Seite treiben läßt. Die Mereczanka macht 
ehr häufige Biegungen. Nun hatten die 
Litauer, um den Bogen auf der die alen ab⸗ 
zuſchneiden, aber auch wohl, um die Polen ein 
en zu ärgern, Kanäle gegraben, die den 
Flußlauf vollkommen änderten, da in 
dem abgeſchnittenen Bogen das Flußbett trocken ⸗ 
gelegt wurde, wodurch ſich die weitere Schiffahrt 
als unmöglich erwies, zumal Litauen durchaus 


Italieniſcher Marinebeſuch in Sdingen 


Warſchau, 30. ur Heute treffen in Gdin» 
gen zwei italieniſche Kriegsſchiffe 
mit 200 Kadetten der Marineſchule in Livorno 
und etlichen Offizieren ein. en 5 
über die beiden Schiffseinheiten hat der Admiral 
Rott, der ſich am 1. Auguſt mit ſieben Offizieren 
der italieniſchen Marine nach Warſchau begibt, 
um dann am 2. Auguſt zum Beſuch der Lans: 
desausſtellung nach Poſen abzureiſen. Die 


die letzten Telegramme. 


Die Bremje hat verſagt. 
Altena (Weſtfalen), 30. Juli. (R.) Infolge 
5 der | gr in der Nähe von 

Altena ein mit zwanzig Mitgliedern eines hol⸗ 
ländiſchen Kirchenchors beſetzter Autobus in 
den Straßengraben, wobei vier Perſonen ſchwer 
verletzt wurden. I 

Zuſammengebrochenes Bankhaus. 

Berlin, 30. Juli. (R.) Das Bankgeſchäft 
L. Blumenthal in Oranienburg, das 
ſeit 1852 beſteht, iſt geſtern plötzlich zuſammen⸗ 
gebrochen. 

Senatswahlen in Frankreich. 

Paris, 30. Juli. (R.) „Matin“ zufolge ſollen 
die Senatswahlen, von denen ein Drittel 
der Senatoren betroffen werden, auf den 25. Ok⸗ 
tober anberaumt werden. 

18 Lebensmüde an einem Tage. 

Berlin, 30. Juli. (R.) Im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages ſind innerhalb Berlins insgeſamt 
18 Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche zu 
verzeichnen. Ein großer Teil der Selbſtmorde iſt 
wegen wär tiſchafftlicher Notlage erfolgt. 


Vulkan -Ausbruch auf den Tongainſeln 
London, 30. Juli. (R.) Der briti K 1 
auf der Tengn guet abu melbet: atk 2805 
Vulkanausbruch auf der Tonga⸗Inſel 
Ninefou ijt das Dorf Tutu zerſtört worden. 
Menſchen ſind nicht ums Leben gekommen. 


Blutige Zuſammenſtöße in Columbien, 


Bogota (Columbien), 30. Juli. (R.) Im Ver⸗ 
lauf von Unruhen, die am Sonnabend begannen 
und den ganzen Sonntag über fortdauerten, ſind 


bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Kommu: 


niſten und der Polizei in verſchiedenen 
Teilen Eolumbiens insgeſamt 12 Kommu: 
niſten getötet und 22 verletzt worden. 


Jugendlicher Ausreißer. 
Hannover, 30. Juli. (R.) In dem Dorf Glei⸗ 
dingen bei Hannover wurde ein 9jähriges 
Berliner Waiſenkind, das 14 Tage zu Fuß 
unterwegs war, um feine Tante in Göttin⸗ 
gen zu beſuchen, in völlig heruntergekommenem 
Zustand aufgegriffen. Es hut fiğ aus Berlin 


| Tortgemadht, weil es nach dem Tode feiner Eltern 


von ſeinen Pflegeeltern ſchlecht behandelt wurde. 
D 


Bei der Dre! I 


wirt⸗ d 


heute im 


Kadetten fahren nicht nach Warſchau, ſondern be⸗ 
ſichtigen in zwei Gruppen die Poſener Ausſtel⸗ 
ung. Die Abfahrt aus Edingen erfolgt am 
5. Auguſt. 

In der Hohen Tatra abgeſtürzt. 

Kattowitz, 29. Juli. Der Lehrer Joſef Plitzko 
von der deutſchen Minderheitsſchule in Königs⸗ 
hütte iſt ein Opfer der Berge geworden. Mit 
einem Kollegen zog er hinaus in die Hohe 
Tatra, um vierzehn Tage Ruhe und Erholung 
zu finden. Als geübte Bergſteiger unternahmen 
beide wiederholt kühne Beſteigungen. Am Un⸗ 
glückstage begab ſich Plitzko vormittags allein 
auf die Tour, um photographiſche Aufnahmen 
auszuführen. Dabei ſtürzte er rücklings circa 
15 Meter in die Tiefe und blieb zerſchmettert lie⸗ 
Er Eine Abteilung der Gebirgstruppe, die im 

elände übte, konnte den Todesſturz beobachten 
und für baldige Bergung der Leiche ſorgen. 


Abgewieſene Kaſſationsklage. 

Warſchau, 30. Juli. (AW.) Geſtern wurde im 
Oberſten Militärgericht wegen einer 
Kaſſationsklage über die Angelegenheit 
des Rittmeifters Dr. Stefan Pradzynſki, der 
wegen Beſtechung vom Militärbezirksgericht zu 
8 Monaten Gefängnis und Ausſtoßung aus dem 
Heere verurteilt worden war, verhandelt. Dur 
das Urteil wird die Kaſſationsklage in fün 
Punkten abgewieſen. Die Gefängnisſtrafe 
iſt auf 5 Monate herabgeſetzt worden. 


— — 


Deutſches Reich. 
Die Weltfahrt des „Graf Zeppelin“. 


Friedrichshafen, 30. Juli. (R.) Für die 
Weltfahrt des Luftſchiffes „Graf 
Zeppelin“ iſt das genaue Programm 
nunmehr in Amerika bekanntgegeben worden. 

ür die amerikaniſchen Teilnehmer beginnt der 

lug vorausſichtlich am 7. Auguſt auf dem ame⸗ 
rikaniſchen Flugp Lakehurſt. Die erſte Lan⸗ 
ung ſoll am 10. Auguft in Friedrichshafen ers 
olgen, wo das Luftſchiff am 13. Auguſt zum 

27 nach der japaniſchen Hauptſtadt 

okio wieder aufſteigen wird. Die Landung in 
Tokio iſt für den 17. Auguſt vorgeſehen. on 
Tokio aus foll der Flug nach der kaliforni⸗ 
ſchen Stadt Los Angeles an der Weſtküſte 
der Vereinigten Staaten von Amerika führen. 
Die Strecke von Tokio bis Los Angeles wird 
vorausſichtlich in der Zeit vom 20. bis zum 
26. Au zurückgelegt werden. Der Ausgangs⸗ 
punkt Lakehurſt dürfte am 29. Auguft wieder er⸗ 
reicht werden, von wo aus das Luftſchiff nach 
wenigen Tagen die Heimfahrt nach Friedrichs⸗ 
hafen antreten wird. 


Faiür einen freien Rhein. 

Trier, 29. Juli. (R.) Bei der geſtrigen Eröff⸗ 
nung des 45. Rheiniſchen Handwerker⸗ 
tages hielt Reichsminiſter Dr. Wirth eine 
Rede, in der er joge „Nur bei einer günjtigen 
Löſung der Kon ewu im Haag fei es möglich, 
an die zahlreichen Aufgaben heranzutreten, die 
ntereſſe des Deutſchen Reiches bren- 
nend ſeien. Die von men geforderte 
dauernde Kontrollreviſion am Rhein bezeich⸗ 
nete der Redner chologiſch und politiſch als 
unmöglich. e aeg jei mit dem 
Gedanken der europäiſchen Solidarität, von der 
Briand geſprochen habe unvereinbar. r Rhein 
jei deutſch, aber er müſſe auch frei ſein!,“ ach 
einer Rede des Vorſitzenden der Saarbrückener 
ndelskammer, Schmelzer, wurde eine Ent- 
chliezung angenommen, in der das rheiniſche 

ndwe der Erwartung 5 ſofortige 

äumung des beſetzten Gebietes und 
F des Saarge⸗ 
bietes an das deutſche Mutterland, 
Ausdruck verleiht. 


Kein Giftgaslager in Berlin. 

Berlin, 30. Juli. (R.) Meldungen über die 
Entdeckung eines Giftgaslagers in Wil⸗ 
mersdorf haben als übertrieben heraus⸗ 
geſtellt. Es handelt ſich bei dem Fund nur um 
einige Glasballons und einige Hundert finger⸗ 
dicke Ampullen, die ein weder lebensgefährliches 
noch geſundheitsſchädliches Weiß⸗Gas enthalten, 
das während des Krieges zur Prüfung der 
Gasmasken benutzt wurde. Die Gasarbeiter, 
die den Fund gemacht haben, erlitten keiner⸗ 
lei Schaden. Die Glasballons und Ampullen 
wurden von der Feuerwehr weggeräumt, ſo daß 
keine weitere Gefahr beſteht. \ 


Schleswig-Holfteins älteſte Kirche 

niedergebrannt. 

Hamburg, 27. Juli. In der älteſten Kirche 
Schleswig⸗Holſteins, der aus dem Buhre 1150 
ſtammenden, dem Heiligen Cyriakus geweihten 
Kirche von inen iſt aus noch nicht 
aufgeklärter Urſache ein Feuer ausgebrochen das 
in wenigen Stunden die Kirche bis auf die Maus 
ern a ns Die beiden Kirchenglocken ſtürzten 
mit ſtarker Wucht vom Turm auf die Decke des 
Chors in die Kirche hinein. Das geſamte Kirchen⸗ 
ſchiff bildete in wenigen Minuten ein gewaltiges 

lammenmeer. Von dem wertvollen Geſtühl der 

irche konnte nichts * gerettet werden, ob⸗ 
lei 9 5 ren hren der sl ſo⸗ 
fort mit ihren Dampfiprigen zur Stelle waren. 

s gelang lediglich, die Gefahr für die Nachbar⸗ 
gebäude abzuwenden. 


Aus anderen Ländern. 
Erweiterung der Danziger Techniſchen 


ochſchule. 
„Doktor der Geiſteswiſſenſchaft“. 
Danzig, 28. Juli. Mit Nückſicht auf die tul- 


turpolitiſchen Notwendigkeiten wurde ſeit eini⸗ 
ger Zeit die geiſteswiſſenſchaftliche 
Abteilung der Techniſchen Hochſchule Dan⸗ 
zig weſentlich weiter ausgebaut, als dies ſonſt 
an Techniſchen Hochſchulen üblich iſt. Eine ganze 
Reihe entſprechender Lehrſtühle, Lehraufträge, 
Seminarien wurden geſchaffen. Dieſe Beſtre⸗ 


zu werden. 


bungen fanden nun den erſten Abſchluß dadurch, 
daß nunmehr der geiſteswiſſenſchaftlichen Abtei⸗ 
lung der Techniſchen Hochſchule Danzig das Recht 
verliehen wurde, in den Hauptfächern Philo⸗ 
ſophie, Pſychologie, Germaniſtik, Romaniſtik, 
Geſchichte, Geographie, Kunſtgeſchichte, National⸗ 
ökonomie, ſowie in den Nebenfächern (Angliſtik 
und Jurisprudenz) Doktortitel zu ver⸗ 
leihen, ſowie aus den hiervon in Betracht kom⸗ 
menden Fachgebieten Staatsegamen für 
ein Lehramt an höheren Schulen abhalten 
zu dürfen. Dieſes geiſteswiſſenſchaft⸗ 
liche Staatsexamen wird nicht nur in 
Danzig und Polen, ſondern auch in 
Preußen vollwertig anerkannt, ſo 
daß gemäß der jüngſt ergangenen Entſcheidung 
des preußiſchen Kultusminiſters die Danziger 
Abſolventen auch in Preußen angeſtellt werden 
können. ; 

Von den acht Studienſemeſtern müſſen für den 
Doktor drei, für das Staatsexamen vier Semeſter 
an einer philoſophiſchen Fakultät einer preußi⸗ 
ſchen oder einer von Preußen anerkannten Unis 
verſität zurückgelegt ſein. Alles übrige Studium 
kann in Danzig ſelbſt zurückgelegt werden. 


Vor Wiederaufnahme der ruſſiſch · 
engliſchen Beziehungen. 

London, 29. li. (R.) Der Sowjet⸗Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Dr. Dowgalewſ i, der die 
erhandlungen über die Wiederaufnahme der 
engliſch⸗ruſſi gen Beziehungen führen ſoll, iſt 
hier eingetroffen. Dowgalewjti wurde auf dem 
Bahnhof von einem Vertreter des britiſchen 
Staates und von einem Vertreter der deut⸗ 
ſchen Botſchaft begrüßt. Die deutſche Botſchaft 
hatte bekanntlich ſeit dem Abbruch der ruſſiſch⸗ 
engliſchen Beziehungen die ruſſiſchen Intereſſen 
in London vertreten. 


Ambettung deutſcher Gefallener 
3 in Südjlamwien. 


Berlin, 27. Juli. Im Laufe 8 find 
ſüdſlawiſchen 
Regierungsbehörden ämtliche deutſchen 


mit Genehmigung der Res, 


Kriegergräber auf dem Kriegerfriedhof im 
Kanatlarci und Umgebung ex humiert 
und nach Prilep übergeführt worden, um dort 
auf dem deutſchen Kriegerfriedhof in zwei Ein⸗ 
zelgräbern und in elf Reihengräbern beigeſetzt 
Sowohl bei der Exhumierung wie 
auch bei der Aeberführung und Beiſetzung der 
deutſchen Soldaten haben die ſüdſlawiſchen Zi⸗ 
vil⸗ und Militärbehörden den deutſchen Beauf⸗ 
tragten für YA. 21 ppke orge überaus 
prs und tatkräftig unter 81 und den 
oten die A Ehre erwieſen. Beſonders 
anzuerkennen iſt, daß die Bevölkerung von 
Prilep und Umgebung ſich daran beteiligt hat, 


Befe der ägyptiihen 
er ljg riet daa 


London, 27. Juli. (R.) Ueber die geplante 
Neuordnung der Beziehungen zwiſchen ng 
land und Aegypten will eine ägyptilde Zei⸗ 
tung aus gut unterrichteter Quelle nähere An⸗ 
gaben machen können. ach einer Meldung dieſer 
ägyptiſchen Zeitun foll der Entwurf eines eng» 
14140 wer en Vertrages fertig⸗ 
geſtellt ſein, der unter anderem folgende Beſtim 
mungen enthält: England verpflichtet ſich, in 
Aegypten einen Botſchafter zu ernennen, anſtatt 
wie bisher einen Kommiſſar. Zum zweiten ver⸗ 
pflichtet ſich 1 zu dieſem Vertrage, die 
engliſchen ruppen in Aegypten 3u» 
rückzuziehen bis zum Gebiet des Suezkanal. 
Weiter bei in dem Vertragsentwurf vorgeſehen, 
55 die Konſulargerichte in Aegypten N rA 
und ihre Befugniſſe auf gemiſchte erichte 
en werden. Eine 4. Vereinbarung lautet 
aß England ſeinen Anſpruch auf Be⸗ 
der nationalen Minder⸗ 

eiten in Aegypten aufhebe. Schließli feien 
E riegsfalle verpflichtet, 


ſich gegenſeitig Hilfe zu leiſten. 


— —— —— 
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Sie können sich 
unbedingt auf Ihre 
Gillette-Klinge ver- 
lassen — 

die geschmeidige Klinge aus biegsam- 
stem Stahl folgt der geringsten Be- 
wegung Ihres Rasierapparates. Mit 


Gillette können Sie sich täglich tadel- 
los rasieren. 


Sorgen Sie dafür, dass Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


MADE ın USA 


2 KNOWN THE WORLO WER 


Gillette 


+> Pojener Tageblatt < Ä 


B illiger eee an s-Verkauf! 


von Donnerstag, den 1. August, bis Sonnabend, den 10. August 1929. 


Billige Strümpfe! > 
Damenstrümpfe à la Macco 1,65 Tr ern 1 
Damenstrümpfe, Seidenflor 5 Billige Handsehuhe! ; B 


a 


ET. BEREIT? 
E d 


12) 
die neuesten Farben . 2,95 # Sommer-Damenhandschuhe 85 
o. = f mod.Farben,weißu.schwarz1, 95 8 h PENG 
£ 7 e Farben 3,50 n pr. Leinen 3. 25 Billige Trikotagen ! Poznan Torun 
4 Damenstrümpfe, Kunstseide amenhandschuhe, reine Damenhemdchen ohn, Aermel u TERET ` N A A 5 
j sche kalibar i ELLE; 3,95 Seide -o nuo 6,95 ein gestrickt 2,20 Billige Damen-Wäsehe! nie 
! Herrenhandschuhe, imitiert D z erledige postwendend! 
5 r e b ETIE 3 rs 2,95 Qualität ; P r -3, 50 bamen-Untertaillen . . . 1,10 
10 U le ee 
0 ; nes Trikotgewebe . . saum u. Spitze garniert . 2,95 Billige Handarbeiten! 


Damenschlüpfer, beste Kunst: 


auf sämtliche Badeartikel H seide. haltbar — 


1000 andere, in dieser Anzeige nicht W D 5 
Artikel zu dußerst biffligen Sreisen! N "Vorgezeichnet mit Kante . 3,95 


Überzeugung machi ven RN Wee r 8 de ohne Kaulzwang! F ab 


Nachttischdecken, vorge- 


ZEICHNER o kr ER E 0,75 8 


Kissen, weiß, vorgezeichnet 2, 00 


Damendhemdhosen 3,95 ; 
Büstenhalter, garniert . . 1,55 
Drellgürtel mit 4 Strumpf- 

Bender ma iss 2,50 


A : r E J 5 7 
eee eee pi n A PFA 2 ER ER A R 


Ich liefere zu billigen Preisen 
und günstigen Zahlungsbedingungen: 


rest mi 


in verschiedenen Grössen u.Fabrikaten, wie 


„Lunz“, „Floether“, „Woll“, „Marshal“ 
Dampfdresehmasehinen 


Dr. Weise, Poznan 


verreist 
vom 3. bis 18. August 


Verlangen Sie Offerte 


von der größten 


Pianofabrik in Polen 


Der elegante 


HUTI 


——.. .... — 
Großes, helles, 23 elektr. Licht und Telefon 
gut möbliertes Zimmer vorhanden — ſofort nur 
au beſſeren Dauermieter abzugeben. 3. Maja 3a III. 


Motor - Dresehmasehinen „Sommerfeld | 8-10: Zimmerwohnung 
Sirohpressen Bydgoszcz, ul. Śniadeckich 56. anena e 


eines guten Aussehens MA 


Größte Auswahl 


Solideste ese 
in der seit ea. 20 Jahren g 


hekannten Firma 


A 


Stary Rynek 58 


POZNANEB 


M O T O R E N Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
. $ unter 1247. ` 

in versehiedenen Stärken, fahrbar 

und stationär, 

3 Die Maschinen sind gebraucht, gut 
2! erhalten und gründlich ausrepariert. Für 
0 Betriebsfähigkeit wird Garantie geleistet. 
Die Lokomobilen sind nach der Reparatur 
amtlich vom Kesselverein abgenommen. 
Besichtigung jederzeit auf meinem Lager. 


HUGO CHODAN 


vorm. Paul Seler 
Maschinenfabrik. 


Poznań, ul. Przemysłową 23 


Abwanderer! 
Das Gut Schulzenbruch, 


Netzekreis, Prov. Grenzm. Poſ./ We * Bahnſtation 
Deutſch⸗ Filehne (Oſtbahn), cg. 300 rgen, davon 60 
Morgen gute Wieſen, 25 Morgen Wal beſtand, Reſt 
beſter Acker, gut arrondiert, mit guter Hofſtelle, ma ie 
Gebäude, geräumiges Arbeiterwohnhaus, ü 

plettes totes Inventar, durch mich unter überaus 
günſtige n Bedingungen, evtl. auch als 1 Wirt⸗ 
ſchaften mit ausreichenden Gebäuden un Inventar ohn verſtorb. kgl. Kreißarztes, ſucht Schweſter entſpr. Geſucht zu fof geb. ig. Mädchen mit etwas Vor⸗ Schrift Bedingung. Nur ſchriſtliche Bewer⸗ 


ſofort zu verkaufen. — Wohnung ſofort e Damenbehkannt f Í zwecks Heirat kenntnif & 5 weiteren Ausbildung in meinem Haushalt bungen mit Zeugnisabſchriften erbeten. 
° E 
Otto Pr ieh, ielen, Diskretion Ehrenſache. ſchaft an die Ann.⸗Exped. e ; Bass ee Wegner, Bartlewo, poczia Kornatowo 


powiat Czarnów. Kosmos Sp. z o. b., Poznan, 8 u. 1246. erb. Fr. Fabrikbeſ. Hilde Schendel, Wlelen WIkp. powiat Cheimno (Pommerellen). 


Jahresproduktion 1500 Instrumente. 
Nur allererste Referenzen. 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie, 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


Chauffeur 
für Laſtwagen geſucht! erſelbe muß gelernter 


Schloſſer, kräftiger Statur, 28—35 J. alt und ver- 
beiratet fein und beide Landessprachen gleich gut be⸗ 


herrſchen. Off. mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Photographie ſind zu richten an die 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1253. 


Rechnungsführer und Hoſverwalter 


cig, ſofort geſucht. Polniſch in Wort und 


gegenüber der Drogerie pa 
Czepezyñski 


ür meinen Bruder, Landwirt, akadem. Bildung, 34 Jahre, 


—— ——— e a 


— nn are en 2 


Nom 1. nbis 15. Akpan! 


Propaganda -Verkauf e eee 


Perser- und Orieni-Teppiche. \ / Smyrna-Teppiehe {Landesprodukt). 


Vor Eingang eines neuen Transportes Inländische Handknüpfer sind in Qualität 
beschlossen wir, unser Lager in Perser- j sehr verschieden. Wir haben uns zur 
Teppichen gänzlich zu räumen u.verkaufen Aufgabe gemacht, darm nur das aller- 
diese, solange der Vorrat reicht, zu beste Erzeugnis zu vertreiben. Dank 
aussergewöhnlich reduzierten Preisen. diesem Grundsatz beherrschen wirin diesem 

Es liegt in Ihrem Interesse, diese Gelegen- Artikel das Feld und sind bei gleichwertiger 


RE u aE 


$ 9 heit wahrzunehmen. Qualität konkurrenzlos p Preise. Wir 5 
Ra Ein schöner, sorgfältig ausgewählter nehmen volle Garantie für unverwüstliche 
S echter Teppich wird Ihrer Einrichtung die Haltbarkeit und für Echtheit der Farben. — 
73 Krone aufsetzen. — Wenn Sie gut und Höchste Leistung in Qualität, Preis, Sor- 
BE preiswert bei fachmännischer, reeller Be- timent und Auswahl. — Während des 
IR dienung kaufen wollen, so besuchen Sie Propaganda - Verkaufs sind die Preise 
IS: unser Spezialhaus. 2 bis zum Minimum ermäßigt. 
us Ù p 5 ‚Min din Ai An Air für fe Sie Be De Die Be An An ———— —— — 
3 > Qualität an erster Stelle — denn nur Qualitätsware ist billig! 
45 > Beachten Sie bitte unsere Fensterauslagen. ; 
1 . ; 


Teppich- 


Zentrale 1 
Grösstes Spezialhaus in Poznan Gegründet 1896 
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